
Die Jugendmusikschule Westlicher Hegau lädt am Samstag, 7. März, von 10
bis 12 Uhr wieder in die Peter-Thumb-Schule in Hilzingen ein. Das vielfäl-
tige Angebot von der Rhythmisch-Musikalischen Früherziehung über alle
Instrumente bis zum Gesang wird von den Lehrkräften vorgestellt und
kann ausprobiert werden. Der Unterricht beginnt ab April. Weitere Infos
erhält man über die Geschäftsstelle Jugendmusikschule Westlicher He-
gau unter der Telefonnummer 07731 92476. Bild: JMS

Bürgertreff in
der Peter-Thumb-Schule

Initiative ZUsammenKUNFT lädt freitags ein
Hilzingen. Herzliche Einla-
dung an alle Bürgerinnen
und Bürgern jeden Alters
zum Bürgertreff der Mensa
der Peter-Thumb-Schule
von 15 bis 17 Uhr. In geselli-
ger Runde können Bürge-
rinnen und Bürger bei Kaf-
fee und Kuchen miteinan-
der ins Gespräch kommen,
sich zum Spielen zusam-
mentun oder kreativ wer-
den, natürlich kostenlos
(über eine kleine Spende
freut sich die Initiative).
Auch eine Zeitschriften-

börse bietet sich zum Aus-
tausch an, alles in lockerer
Atmosphäre. Einfach mal
reinschauen. Der nächste
Termin ist der Freitag, 27.
Februar.
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■ Fr 27.02.2026 Biomüll
■ Mo 09.03.2026 Papier

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an den
Müllabfuhr-Zweckverband Rielasingen-Worblingen,
Tel: 07731/9315-61, www.mzvhegau.de

Abfuhrtermine

Fr. 27.02.
■ Marien Apotheke Singen, Rielasinger Str. 172
Sa 28.02.
■ Christophorus-Apotheke Engen, Bahnhofstr. 3
So 01.03.
■ Stadt-Apotheke Tengen, Marktstr. 7
Mo 02.03.
■ Rosenegg-Apotheke Rielasingen, Hauptstr. 6
Die 03.03.
■ Wasmuth-Apotheke Mühlhausen, Schloßstr. 40
Mi 04.03.
■ Stadt-Apotheke Engen, Vorstadt 8
Do 05.03.
■ Sonnen-Apotheke Radolfzell, Hegaustr. 21
Fr 06.03.
■ Apotheke Sauter, Ekkehardstr. 18

Angaben ohne Gewähr. Tagesaktuelle Auskünfte zum jeweiligen
Apotheken-Notdienst erhalten Sie aus dem Festnetz kostenlos
über Telefon 0800/002283

Apothekennotdienst

28. Februar 2026
■ 75 Jahre: Anita Uhlig,Turmstr. 6a, Riedheim
■ 75 Jahre: Clemens Beringer, Gottmadinger Str. 3,

Hilzingen
04. März 2026
■ 75 Jahre: Maria Biehler, Zwischen-Wegen-Str. 14,

Hilzingen

Unsere Jubilare

Freiwillige Feuerwehr Schlatt a.R.
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, 14. März, findet um 20 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung der FFW Schlatt a.R. im Feuerwehrgerätehaus
statt. Hierzu laden wir recht herzlich ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Schriftführers
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Bericht des Kommandanten
7. Probenbericht
8. Entlastung
9. Ehrungen und Beförderungen

10. Verschiedenes

Bekanntmachung Hilzingen, 23.02.2026

Einladung

Zur öffentlichen Sitzung des Verwaltungs- und Finanzaus-
schusses am

Dienstag, 3. März 2026, um 19:45 Uhr,
im Rathaus Ratssaal, Hauptstraße 36, 78247 Hilzingen,

laden wir die Öffentlichkeit hiermit ein.

Tagesordnung
1. Fragemöglichkeit für Einwohner
2. Kindergartenangelegenheiten

Aktualisierung/Fortschreibung des Kindergartenbe-
darfsplanes

3. Schulangelegenheiten
- Vorstellung der Ergebnisse der durchgeführten Be-

darfsabfrage zur Ganztagesförderung
- Vorberatung und ggfs. Beschlussfassung über die

weitere Vorgehensweise zu möglichen Angeboten
im Rahmen der Ganztagesförderung bzw. zur Erfül-
lung des Rechtsanspruchs ab 09/2026 beziehungs-
weise zum aktuellen Betreuungsangebot an den
Schulen

4. Verwaltungsdigitalisierung
- Sachstandsbericht

5. Freiwilligkeitsleistungen der Gemeinde Hilzingen
- Beratung und Beschlussfassung über die Fortfüh-

rung der Leistungen des Hilzinger Sozialpasses
- Vorberatung zur Aufhebung des Sperrvermerks

6. Freibad Hilzingen - Änderung der Gebührensatzung
7. Bekanntgaben der Verwaltung
8. Fragemöglichkeit für Ausschussmitglieder
9. Fragemöglichkeit für Einwohner

Mit freundlichen Grüßen

Holger Mayer
Bürgermeister

Kostenlose Energieberatung
Energieagentur berät im Rathaus

Hilzingen. Weniger Energie
verschwenden, Ressourcen
sinnvoll nutzen, das Klima
schonen: Auch im Eigenheim
lässt sich viel Energie sparen.
Je nach Gebäude gibt es un-
terschiedliche Möglichkeiten
und Einsparpotenziale. Wenn
eine Sanierung oder ein Hei-
zungstausch anstehen, kann
eine Beratung inklusive Hin-
weis auf Fördermittel eine
hilfreiche Unterstützung sein.
Eine Starthilfe für die eigene
Energiewende ist die kosten-
lose Erstberatung. Im Rathaus
in Hilzingen findet der nächs-
te Termin am Montag, 9. März
2026, nachmittags (15:15 bis 17

Uhr) statt. Diese kostenlose
Beratung durch die Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH zeigt anbieterunab-
hängig und individuell, wie
mit welchen Maßnahmen und
mit welchen Verhaltensände-
rungen gezielt Energie einge-
spart werden kann, ohne auf
den gewohnten Komfort ver-
zichten zu müssen.
Interessenten melden sich
bitte bei der Energieagentur
Kreis Konstanz (info@ea-
kn.de beziehungsweise telefo-
nisch 07732 9391234 (Montag
bis Freitag 8:30 bis 11:30 Uhr),
um einen Termin auszuma-
chen.



Machtübernahme der Narren in Riedheim
Castellaner-Holzer sägen Ortschaftsrat und Bürgermeister ab

Riedheim. Nach einem aus-
giebigen Frühstück auf der
Empore bei den Zimmermän-
nern, trafen sich in den frühen
Morgenstunden des schmut-
zigen Dunstig, die als Holzfäl-
ler verkleideten Castellaner,
die Struelis und alle Narren an
der Riedheimer Forststation,
auch als Rathaus bekannt.
Der Zeitpunkt war gekommen,
um die „großkopfeten Holz-
köpfe“ und „Dusty“ Holger
Mayer, den Ersten, aus Hilzin-
gen, aus ihrer morschen
Baumkrone zu holen. „Narre-
recht herrscht ab hüt, im Forst
und ganze Land, die Narre-
schaft nimmt hüt die Axt id
Hand! Etzt übernemmed mir!
Drum stond mir hier“
Um den Ernst der Lage zu de-
monstrieren, drohten die Nar-
ren damit, aus der Rathaustü-
re Kleinholz zu machen und
dem Ortschaftsrat, der vor
lauter Bäumen den Wald nicht
mehr sehe, Feuer unter dem
Hintern zu machen.
Klavbach-Strueli Claudia Mbi-
anda und Anette Gruber ver-
kündeten, „Ihr Schereschlie-
fer, hocked doch eh uffem ab-
steigende Ast, bi dem wa ihr
uffem Kerbholz hond, langt‘s
für de Knast!“
„Wa dond ihr do eigentlich mit
em Dusty Holger Mayer, staat-
lich geprüfter Oberbandit, der
Erste, vo Hilzinge, Ehrengerst-
safter AD vo Gottmadinge,
ohne Gerstesaftstab, ushe-
cke? Hond ihr so Muffesause,
da ihr den do hobe mond ver-
stecke?“
Kann es sein, dass der Bürger-
meister in Hilzingen nicht
ausgelastet ist und drum in
Riedheim und Gottmadingen
tut ummestruele? Ist er viel-
leicht spitz auf den Riedhei-
mer Ortsvorsteherssitz? Spe-
kuliert er vielleicht auf die
Bürgermeisterwahl 2028 in
Gottmadingen, dann könnte
er das größte Biervorkommen
im Hegau kontrollieren.
„Aber de Gerstesaftstab hät
mer dir jo scho wieder gnum-
me, häsches dört verschisse….
und bisch drum ge Riete kum-
me?
Eigentlich wundert‘s mich it,
da mer Dich do hüt sieht,etz
wo‘s wieder öbbis zum Esse

und Trinke im Bürgersaal
giet?“
Im letzten Jahr hatte sich der
Ortsvorsteher Marco Russo
blamiert und ein kräftiges
„Giezig, giezig“ kassiert. Dieses
Jahr konnte er, mit einem
zünftigen Vesper bei den an-
deren Großkopfeten und der
Narrenschar wieder punkten.
Nach langem hin und her wur-
de jetzt endlich auch die Bach-
bruck beim Weißehof saniert,
aber was war passiert?
„Fueßgänger, Radfahrer und
Landwirte mit Schubkarre
könned die Bruck problemlos
passiere, aber än räte Traktor
duet die Gländer touchiere!
Eher kunnt ä Kamel durch ä
Nadelör ruckzuck, wie än Trak-
tor über die sell Bruck. 90.000
Stutz für ziemlich wenig
Nutz!“
Wer ist jetzt schuldig an dem
Dilemma? „War des vom Dus-
ty Mayer und sine Bandite än
Geniestreich? Oder isch die
Schwiezer Baufirma Schuld a
dem Seich? Hät de Ortschafts-
rot falsch gmesse? Oder hond
die Großkopfete ä Brett vo-
rem Kopf ka und vorgesse, da
do vor allem Traktore drüber
fahred? Hond sie wieder mol
am falsche End gsparet?“
Fleißig hat der neue Ort-
schaftsrat auch seine Infoka-
näle digitalisiert. Das Gemein-
deblatt ist wahrscheinlich
bald passe. Auf Rietä aktiv,
Instagram, Facebook und vie-
les mehr, bekommt der Ried-
heimer neue Infos her. Proto-
kolle von Sitzungen gibt es auf
Riedheim.info, doch diese las-

sen mitunter ganz schön lan-
ge auf sich warten.
Und warum steht eigentlich
des Mitfahrbänkle immer
noch an der gleichen Stelle?
„Mir Narre hond Euren Ge-
heimplan scho lang durch-
schaut, des isch in Wirklich-
keit ä Bitfahrbänkle mit
Cloud! Also ä Mitsurfbänkle ka
mer au däzu sage, es wird Tag
und Nacht gnutzt, mer ka sich
it beklage. S WLAN koschted
do nämlich koni Gebühre,
Marco du könntesch doch die
Mittwochssprechstund wie-
der iführe und dini Ratskolle-
ge könnted nebedher ä Inter-
netcafe betriebe. Ho, do defür
dädet mir Rietemer Eu liebe!
Surfe bi Kaffe und Kueche und
wa d Lüt susch no so wend, für
die technische Betreuung wä-
red ihr jo au kompetent. Fens-
terverkauf mit Fasnetküchle,
Wurschtsalat und Eis, im Win-
ter no SchniPoSa und Kuttle
zu me günstige Preis. Wurst,
Käs und Salatsoß für de
Wurstsalat kaufet ihr im Auto-
mat regional. Also mir findet
die Idee genial! Und mit Eure

Inahme de Bürgersaal usbaue
zum Ballsaal, no hättet Ihr
quasi scho gwunne die
nägschte Wahl.“ Auf so gute
Ideen kommt der Ortschafts-
rat allerdings nicht mal im
Traum. Deshalb klagt die Nar-
renschaft jetzt an und der Ort-
schaftsrat ist dran. „Ihr dond
ab hüt unter strengster Beob-
achtung stoh, und üs Narre
wird koni onzige Verfehlung
entgoh. Für jeden Holzkopf
giet‘s än Deckel, damit mer Eu
vo wietem kennt, ihr Ssss...ier-
che.“ „Achtung - Narrebom
wird gstellt, - Ortschaftsrot
fällt“. Die Gefangenen wurden
mit einer Kette an den Holz-
stamm-Wagen der Castella-
ner gekettet und mit musika-
lischer Begleitung zog die när-
rische Meute gut gelaunt wei-
ter, um auch die Kindergar-
tenkinder und SchülerInnen
zu befreien und in die wohl-
verdienten Ferien zu schicken.
Mit einem gelungenen Vor-
mittag konnte so auf der Em-
pore der Riedheimer Halle in
die Fasnacht 2026 gestartet
werden.

Ortsvorsteher Marko Russo kassierte im Vorjahr noch ein „Giezig, giezig“. Dieses Jahr ließ er sich das nicht mehr
vorwerfen.

Lustig ging es bei den Riedheimer Narren zu. Bild: Privat
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Ferienbetreuung
Herbstferien an der Gemeinschaftsschule Hilzingen
Hilzingen. In den kommenden
Herbstferien bietet die Ge-
meinde Hilzingen wieder eine
Schulferienbetreuung, jeweils
von 7:30 bis 13 Uhr, für Schul-
kinder an. Das Betreuungsan-
gebot kann aus Gründen der
Verwaltungsvereinfachung
immer nur für die ganze Wo-
che in Anspruch genommen
werden. Die Kosten pro Woche
je Kind betragen 55 Euro, die
Anmeldung ist verbindlich.
GGfs. entstehende Kosten und
Auslagen sind vom Angebot
abhängig und sind während
der Betreuungswoche vor Ort

zu entrichten. Bei Interesse an
dieser Ferienbetreuung ist der
untenstehende Abschnitt
auszufüllen und bis spätes-
tens Freitag, 13. März, im Rat-
haus Hilzingen, Zimmer 21, ab-
zugeben beziehungsweise die
Anmeldung an gemein
de@hilzingen.de zu senden.
Telefonische Auskünfte sind
unter Tel. 07731 3809-51, Ur-
sula Graf erhältlich. Sollten
weniger als vier Anmeldungen
eingehen, muss die Betreuung
leider ausfallen. Spätere An-
meldungen können nicht be-
rücksichtigt werden.

Anmeldung Schulferien-
betreuung Osterferien 2026

Name und Adresse des Kindes...……………………………………………………
Geburtsdatum des Kindes: …………………………………………………………….
Klasse und Grundschule:……………………………………………………………….
Mailadresse der Eltern: …………………………………………....…………………….
Eltern tagsüber telefonisch
erreichbar(auch für Notfälle): ………………………………………………………
Betreuung vom
Montag, 30. März. bis
Donnerstag, 2. April
Dienstag, 7. April
Freitag, 10. April
Die Gebühren sollen abgebucht werden von Konto:
IBAN DE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Name des Kontoinhabers: …………………………………………………………….
Ich erlaube meinem Kind, an den Ausflügen und Wanderun-
gen im Rahmen der Schulferienbetreuung teilzunehmen.
Sollte Ihr Kind eine Allergie, eine chronische Erkrankung
haben oder sollte es andere Besonderheiten geben, die im
Rahmen der Betreuung relevant sind, teilen Sie uns dies
bitte mit.
■ Mein/Unser Kind darf alleine nach Hause gehen.
■ Mein/Unser Kind besitzt eine Busfahrkarte und bringt

diese zu Ausflügen mit.
■ Ich/Wir sind damit einverstanden das Fotoaufnahmen

von meinem/unserem Kind gemacht und veröffentlicht
werden.

Mit der Weitergabe insbesondere der folgenden Daten an
die MitarbeiterInnen der Ferienbetreuung bin ich/sind wir
einverstanden:
■ E-Mail-Adresse
■ Geburtsdatum
■ Klasse und Grundschule
■ Allergien u.Ä.
Bei wiederholtem Regelverstoß kann ein Ausschluss von
der Ferienbetreuung erfolgen. In diesem Falle sind die Er-
ziehungsberechtigten verpflichtet das Kind abzuholen. Mit
der Veröffentlichung von Bildern bin ich einverstanden.

Hilzingen, den……………. ………………………………………………………
Unterschrift Erziehungsberechtigter

BUND–Jugendgruppe
ist draußen unterwegs

Pfeil und Bogen aus Naturmaterialien bauen
Hegau. Die nächste Gruppen-
stunde findet am 27. Februar
von 16 bis 18 Uhr statt. Ge-
meinsam wird die Gruppe
Pfeile und Bögen bauen. Treff-
punkt ist die Grillstelle in Bie-
tingen. Die Gruppe ist drau-
ßen unterwegs. Daher bitten
die Organisatoren, warme,
wetterfeste Kleidung und fes-
tes Schuhwerk anzuziehen.
Bei zu schlechtem Wetter bie-
tet die Gruppe ein Alternativ-
programm an. Darüber wer-
den die Organisatoren bis am

Freitag um 14 Uhr informie-
ren. „Wir freuen uns über neue
und interessierte Teilnehmer
im Alter von 10 bis 15 Jahren.
Dafür müsst Ihr kein Mitglied
sein. Auch Eure Geschwister
und Freunde sind herzlich ein-
geladen“, so die Leiter.
Eine Schnupperteilnahme
kostet 4 Euro. Bei Interesse
oder Nachfragen ist der BUND
unter E-Mail freiwillige.nsz.
hegau@bund-bawue.de oder
Tel. 07731 977103 von 14 bis 17
Uhr zu erreichen.

Noch freie Plätze
Qualifizierungskurs für

ehrenamtliche BetreuerInnen
Hegau. Der Caritas-Betreu-
ungsverein sucht Menschen,
die eine interessante ab-
wechslungsreiche ehrenamtli-
che Aufgabe übernehmen,
gern etwas bewegen und für
andere da sein wollen. Ab 5.
März wird ein kostenfreier
Qualifizierungskurs angebo-
ten, um Menschen, die Freude
am sozialen Engagement ha-
ben, für die Übernahme einer
ehrenamtlichen gesetzlichen
Betreuung zu schulen. Das gilt
selbstverständlich auch für
alle, die eine solche Aufgabe
innerhalb der eigenen Familie
übernehmen oder schon über-
nommen haben. In vier Aben-

den erfährt man Grundlegen-
des über das Betreuungsrecht,
die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und Voraussetzungen
für die Einrichtung einer ge-
setzlichen Betreuung. Der Kurs
startet am 5. März und findet
vier mal bis zum 26. März, je-
weils donnerstags in der Zeit
von 18 bis circa 19:30 Uhr statt.
Kursort ist das Team Pirmin,
Sitzungssaal, Lise-Meitner-
Straße 7, Singen. Der Anmelde-
schluss ist am Montag, 27. Fe-
bruar. Informationen und An-
meldung erfolgt bei Gabriele
Starz, E-Mail starz@caritas-
singen-hegau.de, Tel.: 07731
96970-251.

Frauengemeinschaft Weiterdingen
Jahreshauptversammlung

Am Donnerstag, 12. März, findet um 19:30 Uhr (nach dem
Gottesdienst um 18:30 Uhr) unsere Jahreshauptversamm-
lung im Kindergarten in Weiterdingen statt. Hierzu laden wir
alle Mitglieder, Freunde und Interessierten ganz herzlich ein.

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht der Schriftführerin
3. Rechenschaftsbericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüferinnen
5. Bericht der Vorsitzenden
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Wahl der Kassenprüferinnen
8. Verschiedenes und Wünsche



Schulcafé
Gemeinsam in den Frühling starten

Hilzingen. Am 4. März öffnet
das Schulcafé wieder seine
Türen. „Freuen Sie sich auf
eine liebevolle Auswahl an
selbstgebackenen Kuchen
und Torten sowie frisch ge-
mahlenen Kaffee, cremigen
Cappuccino und feine Teespe-
zialitäten. In freundlicher At-
mosphäre lädt unser enga-
giertes Schülerteam zum Ver-

weilen ein und schenkt Ihnen
eine genussvolle kleine Aus-
zeit vom Alltag“, so die Organi-
satoren.
Von 15 bis 17 Uhr heißen die
SchülerInnen herzlich in der
Cafeteria willkommen,
von 16 bis 17 Uhr gibt es Schul-
führung für Interessierte, El-
tern und zukünftige Schüle-
rInnen.

Am 4. März kann man es sich im Schulcafé schmecken lassen. Bild: CSH

Raus aus dem
Einheitstraining

Sportwissenschaftlicher Vortrag
Hilzingen. Viele Läuferinnen
und Läufer trainieren regel-
mäßig, kommen aber trotz
hohem Einsatz kaum voran.
Häufig liegt die Ursache im so-
genannten Einheitstraining,
gleiche Strecken, gleiches
Tempo, gleiche Belastung.
Der SV Hilzingen lädt deshalb
zu einem fundierten Fachvor-
trag am 19. März um 18 Uhr im
Clubheim FC Hilzingen, Inpo-
tron-Sportpark Hilzingen ein.
Unter dem Titel „Raus aus
dem Einheitstraining, hin zu
mehr Abwechslung“ vermit-
telt der Freiburger Sportwis-
senschaftler und erfahrene
Trainer Thomas Klingenber-
ger von „leistungsdiagnos-
tik.de“ anschaulich die wich-
tigsten physiologischen
Grundlagen des Ausdauertrai-
nings. Im Mittelpunkt steht
die Trainingssteuerung 2.0:
Wie reagiert der Korper auf
unterschiedliche Trainingsrei-

ze? Welche Belastungen ent-
wickeln gezielt Ausdauer,
Tempo oder Regeneration?
Und warum ist Abwechslung
im Training entscheidend fur
Leistungsentwicklung, Ge-
sundheit und langfristige Mo-
tivation? Der Vortrag verbin-
det aktuelle sportwissen-
schaftliche Erkenntnisse mit
praxisnahen Trainingsbeispie-
len und richtet sich an Läufe-
rinnen und Läufer sowie alle
Ausdauersportler vom Ein-
steiger bis zum ambitionier-
ten Freizeitsportler. Veran-
staltet wird der Abend vom SV
Hilzingen in Kooperation mit
„leistungsdiagnostik.de“.
Zusätzlich besteht fur alle
Teilnehmer die Möglichkeit,
am 21. März auf dem Sport-
platz in Hilzingen eine indivi-
duelle Leistungsdiagnostik
durchführen zu lassen. Die An-
meldung hierfür ist direkt am
Vortragstag möglich.
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Binningen - das Venedig des Hegaus
Bunter Abend in der Hohenstoffelhalle sorgte für viel Gelächter

Binningen. Obwohl die Fas-
nacht in Binningen dieses
Jahr unter dem Konzept
„Karneval in Venedig“ ge-
feiert wurde, stand der
Bunte Abend in der Hohen-
stoffelhalle am 14. Februar
zusätzlich noch im Zeichen
der Liebe, denn nix anderes
sollte man am Valentinstag
erwarten. So war es auch
keine große Überraschung,
dass das Moderatorenteam
des Abends als Elmor (El-
mar Maus) und Aphrodancy
(Nancy Kräftenrath) das
Programm begleiteten.
Traditionell begann die
Show mit dem Einzug der
Hudupfen, die mittlerweile
auch Zuwachs bei den jün-
geren Generationen finden
konnten. Die Stimmung in
der Halle war aufgeheizt
und somit gut vorbereitet
für die jüngsten Teilneh-
mer des Abends, der Tanz-
gruppe „The Diamonds“,
geleitet von Melanie Ott.
Einen sehr grandiosen Auf-
tritt legten die Ullmänner
auf die Bühne, gefolgt von
einer weiteren Tanzgruppe
aus dem Dorf, den „HipHo-
pHerzen“, der Tanzgruppe
des Kinderturnens. Die
Tänze der Gruppe wurden
von der 12-jährigen Melina
Schwegler einstudiert.
Auf den folgenden Akt war-
tet das Publikum in der
Halle immer besonders

nervös, denn der „Dorf-
tratsch“, dieses Jahr prä-
sentiert von den „3 tauben
Tauben“ Oli Mayer, Heiko
Stihl und Elmar Maus hat
die Verleihung des Pechvo-
gels des Jahres zu Folge.
Der ging dieses Jahr an die
Binninger Feuerwehr, die
durch ein selbstverursach-
tes Missgeschick Friteu-
senöl von den Straßen Bin-
ningens entfernen musste.
Nach der Pause, die das
Bühnenteam sehr musika-
lisch unmissverständlich
eingeleitet hatte, wurde
der Narrenbaum mit Hilfe
der Losfee Bürgermeister
Holger Mayer verlost, der
dieses Jahr erneut an Fami-
lie Glatt ging, zum dritten
Mal in Folge. Mit großer
Vorfreude wurde anschlie-
ßend der Bommseckel-Film
„Der Tote im Canale Gran-
de“ (Regie und Schnitt von
Mayer Films) erwartet, der
bewies, entgegen aller Ent-
rüstungen über die Massen
an Touristen im veneziani-
schen Binningen, dass die
Einheimischen des Dorfes
zu Gewaltverbrechen bereit
sind. Mittlerweile ein fester
Programmpunkt bei Bin-
ninger Großereignissen
sind die Dancing Divas aus
Schlatt, eine Tanzgruppe
unter der Leitung von Ni-
cky Jäckle und Jakob Kei-
nath, die es seit über 26

Jahren gibt.
Ob es im kommenden Jahr
endlich die heißersehnte
Bettwäsche und Handtü-
cher der Sellä 2 geben wird,
ist noch ungewiss, aber die
beiden Binninger Urgestei-
ne Tanja Gamp und Martina
Rösch zeigten an diesem
Abend mal wieder, was sich
ihre Männer über das Jahr
verteilt so alles geleistet
hatten. Dieses Jahr aber
wollten es sich die Sellä 2
nicht nehmen lassen, dem
Oberhudupfenhallenwart-
feuerwehrkommandant
Ralf Schuhwerk ein beson-
deres Ständchen zu singen,
der dieses Jahr wieder das
wunderbare Bühnenbild
gestaltet hatte. Dieser
machte es sich im finalen
Akt des Bunten Abends zur
Aufgabe, die Binninger
Abendnews mit der Unter-
stützung der Hudupfen zu
präsentieren. Danach hat-
ten die Bewohnerinnen und
Bewohner Binningens kei-
ne Sorgen mehr über die
hochwasserartigen Zustän-
de des Dorfes, denn Ralf
Schuhwerk zeigte, dass
auch der beliebte Eiswagen
und die Feuerwehr ohne
Probleme in den Kanälen
Binningens ihre Tätigkei-
ten verrichten könnten.
Einen besonderen Dank
sprach das Moderatoren-
team zum Abschluss allen
Beteiligten des Programms

inklusive der Technik und
dem Bühnen-, sowie dem
Küchen-, dem Orga- und
Dekoteam des Sportvereins
Binningen aus, die für die
Tage der Fasnacht immer
ein unermüdliches Engage-
ment aufbringen und den
Bunten Abend überhaupt
erst ermöglichen. Bereits
seit letztem Jahr haben die
Gäste die Möglichkeit, ihre
Getränke und Speisen un-
kompliziert über das Ordi-
Bee-System digital zu be-
stellen. Dementsprechend
hatte das Bedienungsteam
viel zu tun an diesem
Abend. Ein Dank geht daher
auch an Willy Schulz für die
Organisation der OrdiBees.

 Das große Finale. Die Sellä 2 - Martina Rösch und Tanja Gamp.

Ralf Schuhwerk als Oberhhudup-
fenhallenwartfeuerwehrkomman-
dant. Bilder: Binninger Narren



Schlatter Kinderfasnet
Viel Programm und gute Laune in der Alpenblickhalle

Schlatt a.R. Nach der Fasnet uf
de Gass am Schmutzige
Duntschtig und dem 27.
Schlatter Allerlei am Fas-
nachts-Sonntag feierten die
Schlatter Narren am Fas-
nachts-Dienstag die Kinder-
fasnet. Eine große Schar von
Kindern mit ihren Eltern,
Omas und Opas zog bei leich-
tem Nieselregen, angeführt
vom Musikverein durch die
Büßlinger- und Zollstraße zur
Alpenblickhalle. Dort sorgte
der Musikverein für Stim-
mung und gratulierte mit
dem Geburtstagsmarsch der
Chriesi-Chefin Nadine König

zum Geburtstag. Nachdem die
Kinder das von den Ort-
schaftsräten ausgeteilte Wie-
nerle der Gemeinde verspeist
hatten, startete Angelika Kü-
chenhoff mit einem kleinen
Programm. Die Regenbogen-
tänzerInnen des Kindertur-
nens begeisterten unter Lei-
tung von Silvia und Alina
Hentschel mit dem Fasnethit
„Gute Laune“, wobei die ganze
Halle zum Mitmachen aufge-
fordert wurde. Den Schlatter
Narrenmarsch mit Boomwha-
ckers servierten die Kinder der
Früherziehung des Musikver-
eins mit Natascha Jäckle und

Patrizia Zipperer. Hierbei un-
terstützten die Jungmusiker
die Akteure auf dem Instru-
ment. Einstudiert von den Er-
zieherinnen tanzten die Kin-
der des Kindergartens an die-
sem Nachmittag unter Anlei-
tung der Mütter ihren Rake-
ten-Tanz. Ihr akrobatisches
Können präsentierte JDC, die
Jugendraum Dancing Crew
mit ihrer selbst einstudierten
Choreographie auf das Lied
„Over my heard“, unterstützt
wurden sie von Sandra Igers
und Nicole Jäckle. Lautstark
schlossen die SCD Schlatter
Chriesi Dätscher (Schlagwer-

ker und Tubisten des MV) das
Programm. Sie hatten bereits
am Schlatter Allerlei nach der
Pause mit dem brachialen
Einmarsch sowie unter Einbe-
ziehung des Xylophons mit
„Alle meine Dätscher (alle
meine Entchen)“ und „Zirk
Rums Renz“ für Stimmung ge-
sorgt. Natürlich wurden bei al-
len Programmpunkten ein Zu-
gabe gefordert und von den
Akteuren gezeigt. Unter gro-
ßem Wehklagen wurde in den
Abendstunden die Fasnet ver-
brannt und eine schöne er-
folgreiche Fasnet 2026 been-
det.

Groß war die Schar der mitwirkenden Kinder beim Programm der Kinderfasnet am Fasnachts-Dienstag.

Wie bereits beim Schlatter Allerlei begeisterten die Chriesi Dätscher das Publikum nochmals am Fasnachtsdienstag v.l.n.r. vorne Marcel Schwarz, Mar-
lon Trapani, Timo Stauder, Tobias Schwegler, hinten Daniel Zipperer, Stefan Tomansky, Niklas Küchenhoff, Karl Schwegler. Es fehlt Roman Stärk.

Bilder: Stauder
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„Jetzt übernemmet mir“
Bunter Abend in Riedheim begeisterte und ließ kein Auge trocken

Riedheim. Der Fanfarenzug
Castellaner blickt auf einen
rundum gelungenen und
erfolgreichen Bunten
Abend 2026 in der Burghal-
le Riedheim zurück. In der
festlich geschmückten Hal-
le begeisterten die ver-
schiedenen Gruppen mit
einem abwechslungsrei-
chen Programm voller Hu-
mor, Musik und närrischer
Unterhaltung. Auch kulina-
risch waren die Gäste bes-
tens versorgt.
Traditionsgemäß eröffnete
der Fanfarenzug den Abend
selbst - in diesem Jahr im
originellen Holzfäller-Out-
fit. Gleich im Anschluss fei-
erten die Strueli-Kids ihre
Premiere auf der großen
Bühne. Mit ihrem Tanz er-
oberten sie die Herzen des
Publikums und wurden mit
tosendem Applaus belohnt.
Ein besonderes Highlight
war das unterhaltsame
„Tunnelgespräch“ zwischen
Bürgermeister Holger May-
er und dem früheren Pfar-
rer Thorsten Gompper, der
eigens aus Freiburg in seine
frühere Wirkungsstätte zu-
rückgekehrt war. In humor-
voller Manier ließen die
beiden Ereignisse aus Rat-
haus und Kirche Revue pas-
sieren und sorgten mit
pointierten Dialogen und
musikalischen Einlagen für
zahlreiche Lacher und eine
rundum herzliche Stim-

mung im Saal.
Mit ihrem schwungvollen
„Jump-Tanz“ brachten die
großen Struelis anschlie-
ßend die Halle zum Beben.
Der Kirchenchor unter-
stützte daraufhin tatkräf-
tig die charmante „Susi
Maier“ bei ihrer nicht ganz
einfachen Suche nach ei-
nem passenden Riedhei-
mer Mann - sehr zur Freude
der Zuschauer.
Magisch wurde es mit den
aus Las Vegas „zurückge-
kehrten“ Zauberbrüdern
der Zimmermannsgilde.
Mit einer Show voller Illu-
sionen und verblüffender
Tricks versetzten sie das
Publikum ins Staunen und
ernteten begeisterten Ap-
plaus.
Nach der Pause zeigte die
Burggarde - trotz krank-
heitsbedingter Ausfälle -
einen spektakulären Gar-
detanz und beeindruckte
mit Präzision, Ausdruck
und tänzerischem Können.
Die Feuerwehr nahm das
Publikum bei ihrer „Altma-
terialsammlung“ mit auf
einen humorvollen Rück-
blick über die Geschehnisse
des vergangenen Jahres in
Riedheim. Besonders er-
freulich wurde auf die gro-
ße Anzahl an Nachwuchs
hingewiesen welcher das
Dorf bereichert.
Beim anschließenden Tanz
der Zimmermannsgilde

wurde die Stimmung noch-
mals kräftig angeheizt -
sehr zur Begeisterung des
Publikums. Für den nötigen
Ausgleich sorgte im An-
schluss das Klavbach-
Strueli-Äktschen-Team,
das mit seiner amüsanten
Yoga-Stunde Lachmuskeln
und innere Balance glei-
chermaßen trainierte.
Den krönenden Abschluss
des Bühnenprogramms bil-
dete der Showtanz „Crazy in
Love“ der Burggarde, der
das Publikum noch einmal
restlos begeisterte. Nach
rund vier Stunden kurzwei-
liger Unterhaltung versam-
melten sich alle Akteure
zum großen Finale auf der
Bühne und wurden mit
langanhaltendem Applaus
gefeiert.
Doch damit war der Abend
noch lange nicht zu Ende:
Auf der Empore sorgte „DJ
Zokko“ für beste Party-
stimmung, sodass bis in die
frühen Morgenstunden
ausgelassen weitergefeiert
wurde. Der Fanfarenzug
Castellaner bedankt sich
herzlich bei allen Besuche-
rinnen und Besuchern,
Freunden, Helferinnen und
Helfern sowie bei allen Mit-
wirkenden, die durch ihr
Engagement diesen wun-
derbaren Abend möglich
gemacht haben - und freut
sich schon heute auf den
nächsten Bunten Abend.

Der Fanfarenzug Castellaner Riedheim stellte wieder ein gelungenes Programm auf die Bühne.
Bild: FFZ Castellaner Riedheim

Forstrevier Hegau
Brennholz über
die Online-App
Hilzingen. Aus den umliegen-
den Gemeindewäldern in
Aach, Mühlhausen-Ehingen
und Hilzingen stehen im On-
line-Portal „holzfinder.de“
jetzt viele frische Polter Laub-
brennholz zur Verfügung.
Dazu wählt man einfach an PC,
Tablet oder Handy online an-
hand Beschreibung und Foto
das Wunschholz aus. Man er-
hält umgehend eine Rech-
nung, nach deren Bezahlung
man gleich mit der Aufarbei-
tung anfangen kann. Wer zu-
erst einkauft, hat die größte
Auswahl. Tipp vom Förster:
Speziell in Aach gibt es günsti-
ges , relativ dünnes , handli-
ches Brennholz in ebener
Lage.

Die Fundsachen können
im Bürgerbüro abgeholt
werden.
- 1 Schlüsselbund, Fund-

ort: Edeka Hilzingen

Fundsachen

Kidswear Riedheim
Noch freie Plätze
Riedheim. Für die Kleiderbör-
se am Samstag, 14. März, in der
Burghalle Riedheim sind noch
ein paar wenige Tische verfüg-
bar. Bei Interesse kann man
eine E-Mail an kleiderboerse-
kids-wear@web.de schicken.
Infos zu den Tischen sowie
zum Ablauf gibt es auf der
Homepage www.kleiderboer
se-riedheim.jimdofree.com.

WIR SAGEN
DANKE 
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Mit PS in die Karriere
Ausbildung im Automobilhandel - vielfältig und zukunftsorientiert

Was macht man eigentlich in
der Ausbildung zum Automo-
bilkaufmann/frau? Antwor-
ten darauf gibt es bei
www.azubi.de. Dort heißt es:
Du bearbeitest alle betriebs-
wirtschaftlichen Vorgänge
rund um das Thema Autokauf.
Ein- und Verkauf, Buchhal-
tung und Marketing sind
wichtige kaufmännische Auf-
gaben, die du für den Vertrieb
von Kraftfahrzeugen über-
nimmst. Doch auch der Kun-
denservice ist entscheidend in
deinem Beruf.
Eine große Rolle in deiner
Ausbildung als Automobil-
kaufmann/frau spielt vor al-
lem das Finanz- und Rech-
nungswesen. Für dein Auto-
haus führst du Kosten-Leis-
tungs-Rechnungen durch,
wertest Statistiken aus und

erstellst Jahresabschlüsse.
Auch die Zahlungsströme dei-
ner Verkäufe dokumentierst
und kontierst du.
Neben dem finanziellen
Aspekt arbeitest du auch im
Marketing deines Autohauses
mit. So planst du zum Beispiel
besondere Verkaufsaktionen
und Events oder schaltest An-
zeigen und Werbespots. Auch
die Gestaltung der Website
deines Unternehmens inklusi-
ve der regelmäßigen Aktuali-
sierung der Fahrzeugdaten
sowie die Berücksichtigung
der Datensicherheit fällt häu-
fig in deinen Aufgabenbe-
reich.
Wenn Kunden in dein Auto-
haus kommen und einen neu-
en Wagen kaufen möchten,
übernimmst du nach einiger
Zeit die Beratung. Du kennst

alle technischen Details der
Kraftfahrzeuge und infor-
mierst die Interessenten zu
den aktuellsten Neuerungen
auf dem Fahrzeugmarkt - je
nachdem, ob dein Kunde be-
sonderen Wert auf Sicherheit
oder vielfältige Assistenz-Sys-
teme legt, einen besonders
schnellen Flitzer sucht oder
sich für ein Elektroauto inte-
ressiert. Hat der Interessent
das Auge auf einen bestimm-
ten Wagen geworfen, schlägst
du ihm verschiedene Finan-
zierungsmöglichkeiten oder
Leasing vor. Wenn jemand ei-
nen Kreditvertrag wünscht,
holst du die notwendigen In-
formationen des Kunden da-
für ein und errechnest auf die-
ser Grundlage die Konditio-
nen.
Sollte einmal etwas nicht mit

einem Fahrzeug stimmen,
nimmst du auch Wartungs-
und Reparaturaufträge entge-
gen und leitest sie an die ent-
sprechende Werkstatt oder
den Hersteller weiter.
Gleichzeitig kümmerst du
dich um die umweltgerechte
Entsorgung von kaputten
Komponenten und Fahrzeu-
gen. Zudem unterstützt du
den Kunden mit weiteren Ser-
vices: Du bietest ihm bei Be-
darf einen Ersatzwagen an
und kümmerst dich um die
Korrespondenz mit der Versi-
cherung, sollte sich ein Unfall
ereignet haben.
Ob eine Ausbildung als Auto-
mobilkaufmann/frau wirklich
zu dir passt, kannst du inner-
halb von 60 Sekunden im Kar-
riere-Check auf www.azubi.de
herausfinden.

Landau

Eggenstein

Lörrach

Überlingen

Konstanz

Hilzingen, Singen
Aach

Radolfzell

TuttlingenFreiburg

Offenburg

Karlsruhe

Bruchsal

Bretten

Gengenbach

Lahr/Schwarzwald

Ettlingen

Über unsere Jobbörse unter www.grafhardenberg.de/ausbildung  
kannst Du Dich bequem und in wenigen Minuten online bewerben.

Oder folge uns auf:

über 

1.800  
Beschäftigte,

davon 300 
Azubis

18 
Standorte

37 
Betriebe

16 starke  
Marken

DER POLEPOSITION
MIT UNS AUF
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3-jährige Ausbildung:
Kaufmann/frau im Einzelhandel 
Fachkraft für Lagerlogistik 
Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk,
Schwerpunkt Fleischerei
Abiturientenprogramm: Handelsfachwirt mit
integriertem Kaufmann/frau im Einzelhandel 

Jetzt bewerben!
www.edeka-baur.de/ausbildung

AUS
wird Zukunft.

BILDUNG
wird Zukunft.

BILDUNGAUS

2-jährige Ausbildung:
Verkäufer 
Fachlagerist

Wir        Bildung.
Deine Zukunft mit EDEKA BAUR.Deine Zukunft mit EDEKA BAUR.

Auf das „Matching“ kommt es an
So gelingt der zukunftsfähige Start ins Arbeitsleben

Landesregierung, Wirtschaft,
Gewerkschaften, Bundes-
agentur für Arbeit und kom-
munale Landesverbände wol-
len mit dem „Bündnis zur
Stärkung der beruflichen Aus-
bildung und des Fachkräften-
achwuchses 2023 bis 2027“
mehr junge Menschen für die
Ausbildung gewinnen, mehr
direkte Übergänge von der
Schule in die Ausbildung zu er-
möglichen sowie junge Men-
schen und Betriebe, wenn nö-
tig, bestmöglich vor und wäh-
rend der Ausbildung zu unter-
stützen.
Dazu sagt Martina Musati,
Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Regionaldirekti-

on Baden-Württemberg der
Bundesagentur für Arbeit:
„Die berufliche Ausbildung ist
eine der großen Stärken Ba-
den-Württembergs. Sie bietet
jungen Menschen nicht nur
einen soliden Start ins Berufs-
leben, sondern auch Perspek-
tiven für eine erfolgreiche
berufliche Zukunft. (...) Auch
die Bundesagentur für Arbeit
setzt auf interaktive, von KI
unterstützte Berufswahlan-
gebote.“
Damit setzt die Arbeitsagen-
tur einen zentralen Schwer-
punkt des Bündnisses um: Das
Matching zwischen Betrieben
und Jugendlichen zu verbes-
sern, um Bewerberinnen und

Bewerbern den Zugang zu ge-
eigneten Ausbildungsplätzen
zu erleichtern.
Ebenso wichtig: Maßnahmen
zur Stabilisierung der Ausbil-

dungsverhältnisse, um Ju-
gendlichen gerade in schwie-
rigen Phasen Unterstützung
zu bieten. Denn: Die Quote der
vorzeitig gelösten Ausbil-
dungsverträge lag 2024 bei 27
Prozent, erste Zahlen 2025 se-
hen ähnlich aus. Gleichzeitig
blieb der Anteil erfolgreicher
Abschlussprüfungen 2024 mit
93 Prozent stabil. Mehr als
drei Viertel der erfolgreichen
Ausbildungsabsolventinnen
und -absolventen (78 Prozent)
wurden 2024 von ihrem Aus-
bildungsbetrieb übernom-
men. Die Erfolgschancen
dafür liegen umso höher, je
besser Betrieb und Auszubil-
dende zusammenpassen.

Bild: Adobe Stock

A u s b i l d u n g  m i t  R ü c k e n w i n d
Anzeige



Die Deutsche Angestellten-Akademie ist einer der führenden Anbieter
beruflicher Aus- und Weiterbildung in Deutschland.

Unser Weiterbildungsangebot 

Start im März und September:
• Kaufmännische Umschulungen
• Vorbereitungslehrgänge zur Externenprüfung (IHK)
• IT Umschulungen

Regelmäßige Starts:
• Betreuungskraft gem. §53b SGB XI
• Schulbegleiter/-in / Schulassistenz
• Päd. Qualifizierung - Schulkindbetreuung
• berufsbezogenes Deutsch 
• modulare kaufmännische Weiterbildung
• Anwendersoftware (Microsoft, DATEV, SAP, etc.)

Wir beraten Sie gern in Konstanz, Singen oder Waldshut

Deutsche Angestellten-Akademie
DAA Bodensee Hochrhein
Opelstraße 6a-g
78467 Konstanz
✆ 07531 2826170   
✉ info.konstanz@daa.de
daa-bawue.de

LANDRATSAMT KONSTANZ
Mehr erfahren unter: www.LRAKN.de/ausbildung

MEHR INFOS UNTER
WWW.LRAKN.DE

START 1. SEPTEMBER 2026:

Du arbeitest am liebsten draußen, packst gerne an, Technik 
und Fahrzeuge begeistern dich? Dann bist du bei uns richtig: 
In deiner Ausbildung als Straßenwärter/in hältst du Straßen 
und Wege im Landkreis Konstanz in Schuss und sorgst dafür, 
dass alle sicher unterwegs sind.  

Ausbildung Straßenwärterin | Straßenwärter 
(w/m/d) in unserer Straßenmeisterei

Klingt nach einer Ausbildung für dich? 
Dann scanne den QR-Code und bewirb 
dich mit deinem sehr guten Hauptschul-
abschluss online auf unserer Webseite.
Bewerbungsfrist ist der 12. April 2026.

in Radolfzell / Engen-Welschingen

N e u e  W e g e  i n  d e r  W e i t e r b i l d u n g
Anzeige

Weiterbildungsmentoring
Beratung auf Augenhöhe

Das Bundesministerium für
Bildung, Familie, Senioren,
Frauen und Jugend förderte
die Qualifizierung und die
Etablierung von betriebli-
chen Weiterbildungsmento-
rinnen und Weiterbildungs-
mentoren (WBM). Ziel ist eine
niedrigschwellige, arbeits-
platzbezogene Beratung auf
Augenhöhe.

Weiterbildungsberatungsan-
gebote orientieren sich häufig
an Kompetenzdefiziten und
zielen darauf ab, wie diese am
besten behoben werden kön-
nen. Extern Beratende (Bun-
desagentur für Arbeit, Kam-
mern, Bildungsträger oder an-
derer Stellen) gehen dabei von
erworbenen Qualifikationen
aus. Praktische Arbeits- oder
Lebensumstände werden da-
bei meist wenig bis gar nicht

berücksichtigt. Betriebliche
WeiterbildungsmentorInnen
(WBM) hingegen sind selbst
im Betrieb beschäftigt. Sie
kennen die Situation ihrer
Kollegen und Kolleginnen aus
dem Arbeitsalltag und haben
zu ihnen auch eine persönli-
che Verbindung.
Somit können sie das Thema
Weiterbildung auf einer ver-
trauensvollen und kollegialen
Ebene niedrigschwellig an-
sprechen. Hier stehen nicht
Defizite im Mittelpunkt, son-
dern Stärken.
WeiterbildungsmentorInnen
haben die Aufgabe, einerseits
aktiv auf ihre KollegInnen zu-
zugehen, andererseits auch
als Ansprechpersonen zur
Verfügung zu stehen, die Aus-
kunft geben oder an weiter-
führende Stellen vermitteln
können.

WeiterbildungsmentorInnen sind wichtige Ansprechpersonen - ob ex-
tern oder im Betrieb. Bild: Adobe Stock
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Wir brauchen Dich:
 Stuckateur oder    Maler (m/w/d)

Wir bieten Dir:
  faires Gehalt   tolle Arbeitsatmosphäre
spannende vielseitige Aufgaben

Interesse geweckt? 
Unser Team freut sich auf Dich!

DU HAST SPASS AM GESTALTEN 
& HANDWERKLICHER ARBEIT?

AZUBI GESUCHT

Carl-Benz-Straße 8
78224 Singen Hohentwiel
Tel.: 0 77 31/9 26 11 90
info@sauter-putz-farbe.de
www.sauter-putz-farbe.de

Reise-Englisch für Senioren
Anfänger leichte Vorkenntnisse 10.03.
Anfänger ohne Vorkenntnisse 05.05.
leichte Konversation E/F a. A.
Deutschkurse A1, A2, B1, B2, C1 a. A.
Nachhilfe  
LRS-Training

Tel. 0 77 31/5 06 04 42 • info@sprachenlernen-singen.de

I n d i v i d u e l l  u n d  z i e l g e r i c h t e t
Anzeige

Bild: Adobe Stock

Anzeigenberatung
Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann
@info-kommunal.de

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0

Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

Sprachenlernen
in kleinen Gruppen

Mit Spaß zum Erfolg: Sprachkurse in Englisch,
Französisch und Deutsch als Fremdsprache

Hegau. Seit fast 20 Jahren bie-
tet Sprachlehrerin Sabine En-
gel in Singen und auch online
Sprachkurse in Englisch und
Französisch sowie Deutsch-
kurse für Migranten auf ver-
schiedenen Niveaustufen an.
„Meine Kursangebote orien-
tieren sich ganz individuell an
den Wünschen und Voraus-
setzungen meiner Kunden.
Deswegen unterrichte ich vor-
wiegend in Kleingruppen oder
im Einzelunterricht“, erklärt
Sabine Engel.
Speziell die Seniorensprach-
kurse erfreuen sich großer Be-
liebtheit. Viele Kursteilneh-
mer hätten entweder nie die
Gelegenheit gehabt, ihre
Wunschsprache zu lernen,
oder vieles wieder vergessen
und möchten neu einsteigen.
Besonders gefragt sind auch
die kleinen, persönlichen Kon-
versationsgruppen, bei denen
das aktive Sprechen und der

Spaß an der Sprache im Vor-
dergrund steht. „Meine Kun-
den sind dann immer ganz
glücklich, wenn sie ihre
Sprachkenntnisse im Urlaub
erfolgreich anwenden kön-
nen“. In den aktuellen Reise-
Englisch-Kurs für Senioren
(Dienstag, 11 Uhr) kann noch
zugestiegen werden. Der
nächste Anfängerkurs star-
tet am 5. Mai.
Die ausgebildete Kursleiterin
für Deutsch als Fremdsprache
bietet außerdem Deutschkur-
se und Prüfungsvorbereitung
von A1-C1 an. Die flexiblen Mo-
delle sind auch für Au Pairs
und Schichtarbeiter geeignet.
Weitere Kurstermine, Nach-
hilfe und Legasthenietraining
auf Anfrage.
Info und Anmeldung bei
Sprachstudio Sabine Engel,
Tel. 07731/5060442, oder per
mail: info@sprachenlernen-
singen.de.

3300
Jahre

1995 - 2025

Kompetenz

in

Bildung

Kompetenz

in

Bildung

Singler und Lewandowski GbR
Sammlungsgasse 11, 78234 Engen
Tel. 07731 / 25862 oder 0151 4000 36 30

Nachhilfe + DaF + Pädagogische Unterstützung:
Prüfungsvorbereitung + Berufsausbildung

* 4 x 45 Minuten als 2 Doppelstunden mtl. in einer kleinen fachbezogenen Lerngruppe.
Nur ein Gutschein pro Kunde. Gilt nur für Neukunden.
Fächer nach Verfügbarkeit. Nicht in Kombination mit anderen Angeboten möglich.

* 4 x 45 Minuten als 2 Doppelstunden mtl. in einer kleinen fachbezogenen Lerngruppe.
Nur ein Gutschein pro Kunde. Gilt nur für Neukunden.
Fächer nach Verfügbarkeit. Nicht in Kombination mit anderen Angeboten möglich.

Angebot:
Jetzt anmelden und für einen Monat gratis

Nachhilfeunterricht erhalten*
Filiale Engen oder Homeschooling



Gießereimechaniker (m/w/d)
Elektroniker (m/w/d) für Betriebstechnik
Industriemechaniker (m/w/d)
Technischer Modellbauer (m/w/d)
Fachrichtung Gießerei
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Fachinformatiker (m/w/d)
verschiedene Fachrichtungen
Mechatroniker (m/w/d)

Ausbildungsplätze für das Ausbildungsjahr 2026

FONDIUM Singen GmbH
Julius-Bührer-Str. 12
D 78224 Singen
www.fondium.eu

FEUE
R,

FUNK
EN,

ZUKU
NFT

F a c h k r ä f t e  v o n  m o r g e n
Anzeige

Metall-Industrie weiterhin beliebt
Azubis loben gute Ausbildungsqualität und wertschätzenden Umgang

Der „IG Metall-Ausbildungsbi-
lanz 2025“ zufolge schlossen
Unternehmen in industriellen
Kernberufen mit 25.800 Aus-
bildungsverträgen 9,1 Prozent
weniger ab als im Vorjahr.
Dazu zählen etwa Mechatroni-
ker oder Industriemechaniker.
Besonders betroffen sind der
Maschinenbau sowie die Me-
tall- und Elektroindustrie mit-
samt der Fahrzeugbauer und
Zulieferer.
Die Wirtschaftskrise sei dem-
nach auch für Azubi-Bewerber
spürbar, stellt IGM-Vor-
standsmitglied Hans-Jürgen
Urban fest.
Um dieser Entwicklung positi-
ve Impulse entgegen zu set-
zen, fordert die IG Metall eine
gesetzliche Ausbildungsabga-
be, die ausbildenden Unter-
nehmen zugute kommen soll.
Zur Unterstützung der Betrie-
be und der Jugendlichen ge-
höre zudem eine bessere Be-
rufsorientierung von Schüle-
rInnen, Jugendberufsagentu-
ren für ein besseres Über-
gangsmanagement in einen
Ausbildungsplatz und mehr
Unterstützung für junge Men-
schen mit Förderbedarfen.
Besonders die duale Ausbil-
dung genießt bei jungen Men-
schen eine große Anerken-
nung und werde als gute
Grundlage für die berufliche
Karriere wahrgenommen.
Auch zeigt sich, dass junge
Menschen, die sich bereits in
der Ausbildung befinden, sehr
zufrieden mit dieser sind: 75
Prozent der Auszubildenden
würden ihren Ausbildungsbe-
trieb wieder wählen. Die große
Zufriedenheit mit ihrer Aus-
bildung begründen die Auszu-
bildenden neben der guten
Ausbildungsqualität vor allem
mit dem wertschätzenden
Umgang und der persönlichen
Betreuung durch Ausbil-
dungsverantwortliche sowie
Kolleginnen und Kollegen im
Betrieb.

Umgekehrt wünschen sich
über 70 Prozent der Unter-
nehmen eine engere Zusam-

menarbeit mit den Berufs-
schulen und halten deren bes-
sere personelle und techni-

sche Ausstattung für notwen-
dig, um Ausbildungsinhalte
zukunftsfähig zu gestalten.
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MV Schlatt a.R. wählt neue Vorstandschaft
Bei der Jahreshauptversammlung wurden vier Vorstandsmitglieder verabschiedet.

Schlatt a.R. Mit dem Marsch
„Schönes Prag“ eröffnete der
Musikverein Schlatt a.R. unter
Leitung von Erwin Gebhart die
Jahreshauptversammlung im
Jubiläumsjahr. Bekanntlich
feiert der Musikverein in die-
sem Jahr sein 100jähriges Be-
stehen. Im Mittelpunkt stan-
den Wahlen und daraus resul-
tierend die Verabschiedung
von vier bisherigen Vor-
standsmitgliedern. Schrift-
führerin Anna Burkhardt be-
schränkte sich in ihrem Be-
richt auf die Nennung einiger
Fakten und Kassierer Alexan-
der Stauder berichtete sowohl
für die Kassenjahre 2024 und
2025 von einem kleinen Mi-
nus, konnte aber trotzdem ei-
nen mehr als zufriedenstel-
lenden Kassenbestand nen-
nen. Erwin Gebhart hob in sei-
nem Bericht neben den vielen
gelungenen Auftritten das
Kirchenkonzert zu seinem
40jährigen Dirigentenjubilä-
um und das Weihnachtskon-
zert in Riedheim hervor und
war mit dem durchschnittli-
chen Probenbesuch zufrieden.
Wie von Natascha Jäckle zu
hören war, befinden sich der-
zeit 25 Kinder in der Musikali-
schen Früherziehung, die vor
nunmehr 10 Jahren gestartet
wurde. Von seinen Proben mit
derzeit 16 Jungmusikern und
deren Auftritten berichtete
Karl Schwegler. Vor den anste-
henden Wahlen, bei der sich
der 1. Vorsitzende Alfons Zip-
perer, der 2. Vorsitzende Her-
mann Henninger, der Kassie-
rer Alexander Stauder und der
passive Beisitzer Ronny Marg-
graf nicht mehr zur Verfügung
stellten, blickte Alfons Zippe-
rer auf die 25 Jahre zurück, in
denen er Vorstand war. Zuvor
hatte er bereits 5 Jahre als
Schriftführer und 3 Jahre als
Kassierer in der Vorstand-
schaft mitgewirkt. In dem Be-
richt wurde deutlich, welch
große Zahl an Events der Mu-
sikverein gestemmt hatte und
wie hervorragend sich die
wirtschaftliche Situation des
Vereins entwickelt hatte. Zip-
perer bedankte sich insbeson-
dere bei den Aktiven und de-
ren Partner sowie seinen Kin-
dern und seiner Frau für die

tatkräftige Unterstützung in
den 25 Jahren. Gut vorbereitet
war die Wahl. Für alle freiwer-
denden Ämtern waren Vor-
schläge vorhanden und so
setzt sich nach der Wahl die
Vorstandschaft wie folgt zu-
sammen: 1. Vors. Florian Sau-
ter, 2.Vors. Jens König, Schrift-
führerin Anna Burkhardt, Kas-
sierer Daniel Zipperer, Aktiver
Beisitzer Thorsten Jäckle, Pas-
siver Beisitzer Thorsten Nie-
hues. Der scheidende Vorsit-
zende Alfons Zipperer über-
nahm dann auf Wunsch des
neuen Vorsitzenden die Eh-
rungen und die Verabschie-
dungen. Für 10 Jahre aktiv im
Musikverein konnte er Annika
Herberger die entsprechende
Nadel anheften und Nadja
Knöpfli, die 30 Jahre aktiv ist,
ein Geschenk überreichen.
Letztere wird ebenso wie Diri-
gent Erwin Gebhardt für 60
Jahre Einsatz für die Blasmu-
sik am Bezirksmusikfest im
Mai in Riedöschingen die Eh-
rung des Blasmusikverbandes
erhalten. Im Rahmen der Ver-
abschiedungen erhielt der
bisherige Kassierer Alexander
Stauder für seine 25 Jahre
Kassierer im Musikverein die
goldene Verdienstnadel. Zip-
perer bedankte sich bei Ale-
xander Stauder und dessen
Ehefrau Andrea, für die vor-
bildliche Führung der Kasse
und die sonstige Unterstüt-
zung in vielen anderen Berei-
chen. Ronny Marggraf schied
nach 6 Jahren und Hermann
Henniger nach 15 Jahren aus
der Vorstandschaft aus. Auch
für diese beide gab es Dankes-
worte vom scheidenden Vor-
sitzenden. Die Arbeit von Al-
fons Zipperer als Vorsitzenden
über 25 Jahre hinweg, wurde
von Elisabeth Stauder, die 20
Jahre als Vorsitzende des För-
dervereins mit Alfons Zipperer
zusammengearbeitet hatte, in
einem „Geschwätz“ gewürdigt.
Das Geschwätz zeigte, mit
welch großem Einsatz Zippe-
rer, der sich für keine Arbeit zu
schade war, die letzten 25 Jah-
re für seinen Musikverein ge-
arbeitet hatte. Jeder im Dorf
und in der Umgebung wisse,
was der Musikverein Schlatt
a.R. Alfons Zipperer zu verdan-

ken habe. Der langanhaltende
Applaus, zudem sich alle im
Raum erhoben, bestätigte
dies. Auch Stefan Jäckle und
Ralf Seiterle, früherer und jet-
ziger Ortsvorsteher, der Kom-
mandant der Abteilungswehr
Peter Jäckle und Bürgermeis-
ter Holger Mayer würdigten
mit einem ganz großen Dan-
keschön die Arbeit von Alfons
Zipperer, seinen unermüdli-
chen Einsatz für den Musik-
verein und die Dorfgemein-
schaft. Der neue Vorsitzende
Florian Sauter durfte Alfons
Zipperer aufgrund eines ein-
stimmigen Vorstandsbe-
schlusses zum Ehrenvorstand
ernennen. in seinem ersten
kleinen Einstiegsbericht be-
dankte sich Florian Sauter
dann für das entgegenge-
brachte Vertrauen, zollte der
bisherigen Vorstandschaft
großen Respekt für deren Ar-
beit in der Vergangenheit, be-
kannte, dass ihm Gemein-
schaft und Kameradschaft das
Wichtigste seien und dass ihm

die Jungmusikerinnen und
Jungmusiker besonders am
Herzen liegen. Verbunden mit
der Terminvorschau wies er
auf die Open-Air Party auf
dem Trainingsplatz am 06.06.
aus Anlass 100 Jahre MV
Schlatt hin. Man habe hier
noch ca. drei Monate Zeit um
Gas zu geben. Nach der Jah-
reshauptversammlung des
MV führten die beiden Vorsit-
zenden Kerstin Will-Aymann
und Karl Schwegler in Rekord-
zeit durch die Jahreshauptver-
sammlungen des „Förderver-
eins des MV Schlatt a. R.“ und
des Vereins „Jungmusiker MV
-Schlatt a. R.“. Durch die Wahl
des bisherigen Beisitzers beim
Förderverein Jens König zum
2. Vorsitzenden des Musikver-
eins, musste beim Förderver-
ein ein neuer Beisitzer ge-
wählt werden. Dieses Amt
übernahm Florian Stauder.
Beschlossen wurde der Abend
mit dem Geburtstagsmarsch,
dirigiert vom Geburtstagskind
Bürgermeister Holger Mayer.

Bürgermeister Holger Mayer (links) und Ortsvorsteher Ralf Seiterle
(rechts) bedankten sich bei Alfons Zipperer für seinen 25-jährigen Einsatz
als Vorsitzender des MV Schlatt a.R. Bilder: Stauder

Die bei der Jahreshauptversammlung verabschiedeten Vorstandsmitglie-
der und die geehrten aktiven Musikerinnen. Von links: Alfons Zipperer,
Ronny Marggfraf, Annika Herberger, Hermann Henninger, Nadja Knöpfli,
Alexander Stauder.



Freiwillige Feuerwehr Hilzingen
Abteilung Riedheim

Generalversammlung

Die Freiwillige Feuerwehr Riedheim hält am Freitag, 27. März,
ihre jährliche Generalversammlung ab. Beginn ist um 20 Uhr
im Clubheim in Riedheim.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Tätigkeitsbericht des Schriftführers
4. Rechenschaftsbericht des Kassierers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Bericht des Kommandanten
7. Bericht über den Probenbesuch
8. Entlastungen
9. Beförderungen / Ehrung

10. Verschiedenes

Hierzu möchten wir freundlichst einladen. Anzugsordnung:
Uniform, ansonsten im schwarzen Poloshirt und dunkler
Hose.

Mit freundlichen Grüßen,
Freiwillige Feuerwehr Riedheim
Marco Ritzi, Schriftführer

Freiwillige Feuerwehr Abteilung Weiterdingen
Jahreshauptversammlung

Zur Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr,
Abteilung Weiterdingen, am Freitag, 6. März, um 20 Uhr im
Gasthaus „Lander Stube“ laden wir Mitbürger, Freunde und
Aktive herzlich ein.

Tagesordnungspunkte

1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Bericht des Kommandanten
6. Entlastungen
7. Verschiedenes

Michael Mohr, Abteilungskommandant

Hinweise und Bekanntmachungen zur
Landtagswahl am Sonntag, 8. März 2026

Ergänzend zu den bereits im Mitteilungsblatt veröffent-
lichten Informationen möchten wir noch einige Hinweise
zur Landtagswahl am Sonntag, 8. März, geben.

■ Wie bereits in der Amtlichen Bekanntmachung zur
Durchführung der Wahl vom 19. Februar 2026 mitgeteilt,
treten die vier eingerichteten Briefwahlvorstände am 8.
März 2026 um 14 Uhr zur Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses im Rathaus Hilzingen, Hauptstr. 36, 78247 Hilzin-
gen, zusammen. Die Briefwahlvorstände tagen im Bür-
gerbüro EG, Zimmer 28 1. OG, Trauzimmer 2. OG und im
Dachgeschoss Büro Integration.

■ Am Freitag, 6. März 2026 können Sie noch bis 15 Uhr
Briefwahlunterlagen beantragen. Hierfür ist das Wahl-
amt im Rathaus, Zimmer 21., 1. OG, Hauptstraße 36, 78247
Hilzingen, bis 15 Uhr besetzt.
Für Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis einge-
tragen sind, besteht selbstverständlich die Möglichkeit,
bis zu diesem Zeitpunkt Briefwahlunterlagen zu beantra-
gen. Eine Mitarbeiterin des Wahlamtes steht für solche
Fälle unter der Telefon-Nummer 07731 3809-51, zur Ver-
fügung, ggfs. auch im Wege einer Rufbereitschaft.

■ Das Wahlamt im Rathaus, Zimmer 22, 1. OG., Hauptstraße
36, 78247 Hilzingen, ist am Samstag, 7. März 2026, in der
Zeit von 10 Uhr bis 12 Uhr besetzt, um die Vorbereitung
der Landtagswahl durch die erforderlichen Verwaltungs-
arbeiten (zum Beispiel Beurkundung der Wählerver-
zeichnisse) abzuschließen.
Am Samstag, 7. März 2026, bis 12 Uhr können Wahlschei-
ne ersetzt werden, wenn der Wahlberechtigte glaubhaft
versichert, dass er den Wahlschein nicht erhalten oder
den Wahlschein verloren hat. Für solche Fälle steht das
Wahlamt unter der Telefonnummer 07731 3809-51 /-22,
ebenfalls zur Verfügung.

■ Am Wahlsonntag ist das Wahlamt in besonderen Fällen
den ganzen Tag über telefonisch unter der Telefon Num-
mer 07731 3809-22 oder -51 zu erreichen, zum Beispiel
auch für den Fall einer plötzlichen Erkrankung eines
Wahlberechtigten. In diesen Fällen kann am Wahlsonn-
tag noch bis 15 Uhr ein Wahlschein beantragt werden.

Nachbarschaftshilfeverein Hilzingen
1. Jahreshauptversammlung

Wir laden herzlich zur 1. Jahreshauptversammlung des Ver-
eins Nachbarschaftshilfe Hilzingen am 16. März um 20 Uhr
ins Rathaus Hilzingen, Sitzungszimmer ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Ernennung eines Protokollanten
3. Feststellung der fristgerechten Einladung und der Be-

schlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Bericht des Vorstands
6. Bericht des Kassierers
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl eines Kassenprüfers

10. Verschiedenes, Gäste haben das Wort

Über Ihre Teilnahme freuen wir uns sehr. Mit freundlichen
Grüßen,
Hilzingen, 15. Januar
gez. Astrid Rothmund, Schriftführerin

DAS GEHEIMNIS DES GLÜCKS LIEGT 
NICHT IM BESITZ, SONDERN IM GEBEN.
WER ANDERE GLÜCKLICH MACHT, 
WIRD GLÜCKLICH ANDRÉ GIDE
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Liebe-Dein-Haust ier-Tag
Anzeige

In guten Händen
Auf „tigube“ professionelle und liebevolle Betreuung für Haustiere finden

Hegau. Wenn man ehrlich ist,
ist die Urlaubszeit doch die
schönste Zeit im Jahr. Den-
noch kommt genau zu dieser
Zeit bei Tierbesitzern immer
wieder die Frage auf: „Wer
schaut nach unseren Lieblin-
gen, wenn wir in Ferien fah-
ren?“. Gabriel und Mara sind
von „tierisch gut betreut“ in
Moos. Seit gut 15 Jahren be-
treuen sie hauptsächlich Hun-
de und Katzen in der Region
(Radolfzell und Höri).
Hunde werden bei ihnen in
der Pension betreut, Katzen
dürfen in ihrer gewohnten
Umgebung bleiben. Einfach
da, wo sie ihrem gewohnten
Tagesablauf folgen können.

Freigänger schätzen diesen
Service besonders, da sie wäh-
rend der Abwesenheit der
Halter nicht auf ihre Rund-
gänge im Revier verzichten
müssen. Da die Nachfrage bei
„tierisch gut betreut“ sehr
groß ist und das Team nicht
alle Anfragen annehmen
kann, haben sie die Plattform
„tigube“ (tierisch gut betreut)
gegründet. Hier können sich
TierhalterInnen mit Betreu-
ungspersonen verknüpfen,
um eine passende Betreuung
für ihren tierischen Liebling zu
finden. Gabriel und Mara freu-
en sich, wenn sie viele Besu-
cher auf der Plattform begrü-
ßen dürfen.

Gabriel und Mara von „tierisch gut betreut“ haben die Plattform „tigube“
gegründet. Bild: tigube
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Liebe-Dein-Haust ier-Tag
Anzeige

Treue Begleiter mit Fell oder Federn
Die beliebtesten Haustiere der Deutschen

Hegau. Es bellt, schnurrt und
zwitschert in vielen Haushalten.
Hund, Katze, Vögel, Nager und
Co. gehören bei zahlreichen Fa-
milien und ihrem Leben einfach
dazu. „Manch andere wiederum
spielen mit dem Gedanken, sich
ein Haustier anzuschaffen“, er-
zählt Christina Nielsen und frag-
te zum „Liebe-Dein-Haustier-
Tag“ am 20. Februar auf mein-
haustier.de nach, welches Haus-
tier beliebt ist. Dazu gibt sie Tipps
für Haustier-Neulinge. Bevor ein
Tier Teil der Familie wird, müssen
sich die neuen Tierbesitzer über
einige Dinge bewusst werden:
„Fragen, die dabei aufkommen,
sind zum Beispiel: Wie viel Zeit
habe ich für das Tier? Welche
Kosten sind mit der Anschaffung
verbunden? Wer versorgt Hund,
Katze, Kaninchen und Co., wenn
ich selbst mal verhindert bin
oder in den Urlaub fahre? Bin ich
gerne spazieren und in der Na-
tur? Soll es ein Familien-Haustier
sein? Gehen Sie bei der Entschei-

dung eines Tieres nicht nur da-
nach, welches Sie mögen und be-
sonders putzig finden, sondern
schauen Sie sich an, in welcher
Arbeits- und Lebenssituation Sie
sich befinden, damit Sie Ihrem
neuen Familienmitglied gerecht
werden“, empfiehlt die Expertin.
Über 3.200 Tierbesitzer stimm-
ten ab - auf Platz Eins, mit 55 Pro-
zent, landet der Hund: „Wer freut
sich nicht darüber, jeden Tag
freudig begrüßt zu werden? Mit
einem Hund kommt aber nicht
nur ein treuer Begleiter und
Freund, sondern auch viel Ver-
antwortung in einen Haushalt“,
legt die Haustier-Expertin nah.
Die Entscheidung für ein Tier
trifft man schließlich für mehre-
re Jahre. Und: „Kosten für Futter
und Ausrüstung müssen einkal-
kuliert werden. Auch die Ausga-
ben für den Tierarzt, eventuelle
Steuern und eine Haftpflicht
sollten nicht außer Acht gelas-
sen werden“.
Bei 29 Prozent der Befragten

geht ein Schnurren durch die
Wohnung. Katzen gehören
ebenfalls zu den beliebten Mit-
bewohnern: „Die Meinung zu
Katzen ist ja sehr gespalten - ent-
weder ist man Katzen- oder
Hundemensch. Dabei haben
Katzen ein sehr soziales Wesen
und gehören zu den relativ pfle-
geleichten Tieren. Sie kommen
ganz gut alleine zurecht, mögen
es aber auch, in Gesellschaft zu
leben. Die Samtpfoten entde-
cken gerne neues und lassen sich
gut beschäftigen - egal ob es
Pappkartons, Papiertüten oder
Spielzeug ist“, erklärt Nielsen.
Beliebt sind auch die kleinen
Vierbeiner, wie Meerschwein-
chen, Hase oder Hamster mit 14

Prozent: „Besonders geeignet
sind diese Tiere für Menschen
die arbeiten, da sie nicht 24 Stun-
den lang betreut werden müs-
sen. Allerdings sind die Nager lie-
ber in Gruppen zusammen, wes-
wegen die Haltung von zwei Tie-
ren für diese auf jeden Fall ange-
nehmer ist“, rät Nielsen.
Auf Platz Vier landen Vögel.
Sie gehören, ebenso wie bei-
spielsweise Fische, zu den
eher pflegeleichten Tieren, da
sie unter anderem keinen täg-
lichen Auslauf brauchen und
auch mehrere Stunden alleine
in ihrem Käfig oder Aquarium
bleiben können - dem gegen-
über steht jedoch die Pflege
eines Aquariums.

Styling für die Fellnasen
Beim Hundesalon „Funky Dog“

sind auch die großen Hunde willkommen
Gottmadingen (md). Neu er-
öffnet hat der Hundesalon
„Funky Dog“ in der Bahnhof-
straße in Gottmadingen. Die-
ser bietet nicht nur ein kom-
plettes Grooming an, sondern
auch das Handtrimmen, Kral-
lenpflege, Welpeneingewöh-

nung und Pflege auch speziell
für den betagteren Vierbeiner.
Gerne dürfen auch die größe-
ren Hunderassen vorbeikom-
men und sich bei „Funky Dog“
von den professionellen Groo-
mern verwöhnen und chic
machen lassen.

Hunde sind nach wie vor die beliebtesten Haustiere. Bild: Durlacher
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Polizei 110
Feuerwehr + Rettungsdienst 112
Polizeiposten Gottmadingen 07731/14 37-0

•••••
Ärztlicher Notfalldienst
an Wochenenden und Feiertagen 116 117(ohne Vorwahl)
Kinderärztlicher Notfalldienst 0180 607 73 12
Augenärztlicher Notfalldienst 0180 607 53 12
HNO Notfalldienst 0180 607 72 11
Hegau-Klinikum Singen
(Krankenhaus) 07731/89-0
Krankentransport 1 92 22(ohne Vorwahl)
Zahnärztliche Notrufnummer 0761/120 120 00

•••••
Gasversorgung Thüga
Energienetzte GmbH
Industriestr. 7, 78224 Singen 07731/14 80-0
Störungsrufnummer 0800 775 000 7
Stromversorgung
Energie-Dienst Netze GmbH
(für alle Ortsteile außer Schlatt a. R.)
Stördienst 07623/92 18 18
E-Werk Kanton Schaffhausen
Verwaltung Schaffhausen 0041/52/6 33 55 55
Zweigstelle Worblingen 07731/1 47 66-0
Störungsdienst 0041/52/6 24 43 33
Wasserversorgung
während der Dienststunden 07731/38 09-25
nach Dienstschluss 0171/2 88 18 82
Abwasser
während der Dienstsstunden 07731/38 09-25
nach Dienstschluss 0176/61 14 31 48
Wärmeversorgung
Solarcomplex 07731/82 74 28
Forst-Revierleiter
Werner Hornstein 0175-7247922

•••••
Aids-Hilfe Konstanz e. V.
Außenstelle Singen 07731/6 84 21
Arbeiterwohlfahrt Gottmadingen 07731/7 31 47
Einsatzleitung der Dorfhelferinnen
Gabi Bruderhofer 07734/93 43 55
Dorfhelferinnenstation
der Sozialstation Hegau-West 07734/93 43 55
Drogenberatungsstelle Singen 07731/6 14 97
Frauenhaus Singen e. V. 07731/3 12 44
Giftnotruf Freiburg 0761/1 92 40
Kinderschutzbund Singen-Radolfzell 07731/2 67 49
Krebskrankenhilfe 07771/17 16
Sozialstation Hegau-West e. V.
St. Georg-Str. 5, Gottmadingen 07731/97 04-0
Wohngift-Telefon 0800/7 29 36 00
Horizont – Ökumenisches Hospiz- und
Palliativzentrum im Landkreis Konstanz
gemeinnutzige GmbH 07731/96970-780
E-Mail: koordination@hospizdienst-horizont.info
Hospizverein Singen und Hegau e.V.
Im Gambrinus, täglich 07731/3 11 38
Sozialpflegerischer Dienst e. V. Singen 07731/2 99 92
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
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NotrufeWas bringt ein
Gewächshaus?

Vorteile vom Anbau unter Glas

Hegau. Paprika, Kürbis, To-
mate, Zucchini ... all dieses
köstliche Gemüse ist nicht in
Deutschland heimisch, son-
dern kommt aus den wärme-
ren Gebieten dieser Welt.
Aus diesem Grund sind die
hiesigen klimatischen Be-
dingungen im Freien von
Herbst bis Frühjahr nicht
ideal für sie. „Ein Gewächs-
haus schafft durch den
Treibhauseffekt eine opti-
male Umgebung für wärme-
liebende Arten: Das Sonnen-
licht gelangt durch die
Scheiben ungehindert ins
Innere und heizt dort Boden,
Einrichtungsgegenstände
und natürlich auch die
Pflanzen auf“, erklärt Ge-
wächshausexperte Markus
Botz. „Diese Wärme wird an-
schließend wieder abgege-
ben, kann aber nicht aus
dem Glashaus entweichen.
Es entsteht ein Wärmestau
und die Temperatur steigt“.
Hinzu kommt, dass Wind
und Regen draußen bleiben
und schon die Jungpflanzen
geschützt heranwachsen
können. Zusammengefasst
kann man sagen: die Um-
weltfaktoren werden zu
Gunsten der Pflanzen regu-
liert, sodass ein perfektes
Mikroklima entsteht. Denn
Temperatur, Luftfeuchtig-
keit, Licht, Wasser und auch
Nährstoffe - all das liegt in
den Händen der Hobbygärt-
nernden und kann gezielt
auf die im Innern wachsen-
den Arten angepasst wer-
den. „Natürlich ist hierfür
auch wesentlich, dass das
Gewächshaus und sein
Standort durchdacht ge-
plant und dass Lüftung und
Beschattung möglich sind“,
weiß Markus Botz. „Profi-Ge-
müsebauer sagen: Ein Pro-
zent mehr Licht bedeutet
ein Prozent mehr Ertrag. Da-
her haben freistehende Ge-
wächshäuser ohne stören-
den Schatten einen Vorteil.
Für Gewächshäuser ab 3,5
Metern Länge ist eine zweite
Tür im gegenüberliegenden
Giebel empfehlenswert. So
ist die sogenannte „Querlüf-

tung“ möglich und damit
auch im Hochsommer ein
sehr angenehmes Klima im
Haus. Praktisch sind zudem
Dachfenster mit automati-
schen Öffnern, wie es sie
beispielsweise bei ACD-Ge-
wächshäusern gibt. Diese
sind mit Zylindern ausge-
stattet, die bei Erwärmung
mittels einer speziellen
Flüssigkeit die Dachfenster
stufenlos anheben“. So kann
die Luft an heißen Tagen zir-
kulieren und Wärme sowie
etwas Feuchtigkeit nach
draußen transportieren.
Durch den Treibhauseffekt
ist es im Gewächshaus deut-
lich wärmer als im Freien -
aus diesem Grund können
Hobbygärtnernde schon viel
früher mit der Anzucht ihrer
Gemüsepflanzen starten.
Während Tomate, Paprika
und Co. erst Mitte Mai nach
draußen in den Garten zie-
hen dürfen, ist die Aussaat
im Gewächshaus schon im
März möglich. Das bedeutet
im Umkehrschluss: Man
kann sich früher über die
erste Ernte freuen - und
auch deutlich länger die
Früchte der eigenen Arbeit
genießen, denn bis weit in
den Herbst hinein sind die
Temperaturen im Gewächs-
haus für viele Gemüsearten
ideal. Tatsächlich lässt sich
sogar rund ums Jahr ernten.
Wenn man zum Beispiel im
September Wintersalate wie
Blattsenf oder Spinat aussät,
hat man auch während der
kalten Jahreszeit stets fri-
sches Gemüse griffbereit.
„Viele Gartenbesitzende
glauben, das sei nur mit ge-
heizten Gewächshäusern
möglich, tatsächlich sind
einfach verglaste Modelle
aber ideal hierfür“, erklärt
Gewächshausexperte Botz.
„Wer aber eine Vorliebe für
tropische Pflanzen hat, dem
rate ich zu einem isolierten
Thermo-Gewächshaus, wie
das Tropic-Maxi von Euro-
serre mit 16 mm Doppel-
stegplatten im Dach und 14
mm Doppelglas in den Wän-
den“.



Haben Sie auch Sachen, die zu schade für den Müll und
noch brauchbar sind? Dann rufen Sie uns an unter 07731/
3809-51.
- 4 Stück Sommerreifen für Mitsubishi, Größe 175/55 R 15,

Tel. 0170 3686936
- Esstisch, schwarz, H 0,90 m / B 1,80 m / T 0,75 m, Tel. 0170
3686936
- Rosmarinpflanze, Höhe 2,2 m, Breite 0,8 m, zum selbst
ausgraben, Tel. 07731 5910921
- 1 Teichfilter mit Pumpe, 1 Luftentfeuchter, 1 Hundegitter
fürs Auto, Tel. 07731 64520
- Leichter Fahrradträger für Heckklappe Auto, Türgardero-
be, Plakataufsteller, Tel. 07731 64999

Zu verschenken

Einige freiwillige Helferinnen der Frauengemeinschaft Weiterdingen tra-
fen sich zu einem kreativen Projekt und nähten aus alten Kaffeeverpa-
ckungen wunderschöne Einkaufstaschen. Die Taschen fanden großen An-
klang und wurden vollständig verkauft. Der Erlös wurde von der Frauen-
gemeinschaft aufgestockt, sodass eine Spende in Höhe von 500 Euro an
den Wünschewagen des Arbeiter-Samariter-Bundes in Singen überwie-
sen werden konnte. Der Wünschewagen des ASB erfüllt schwerstkranken
Menschen in ihrer letzten Lebensphase einen Herzenswunsch und wird
ausschließlich durch Spenden finanziert. Die Wunschfahrten sind für die
Betroffenen und ihre Begleitpersonen kostenfrei und schenken wertvolle
Momente der Freude und des Trostes. Die Vorstandschaft der Frauenge-
meinschaft Weiterdingen freute sich sehr über diese gelungene Aktion.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und allen, die diese
Spendenaktion unterstützt haben. Durch dieses gemeinsame Engage-
ment wurde aus vermeintlichem Abfall etwas Wertvolles geschaffen und
ein Zeichen der Nächstenliebe gesetzt.

Bild: Frauengemeinschaft Weiterdingen

NV Pfiffikus sagt DANKE

Und da ist sie auch schon wieder vorbei - die Fasnet 2026…
Trotz des teilweise schlechten Wetters haben wir gemein-
sam dem Regen und Schnee getrotzt und eine fröhliche,
stimmungsvolle und rundum gelungene Dorffasnet gefei-
ert. Das zeigt einmal mehr: Echte Narren lassen sich die
gute Laune nicht verderben! Wir möchten von Herzen Dan-
ke sagen. Unser Dank gilt der Gemeinde, dem Bauhof, allen
Anwohnerinnen und Anwohnern für ihr Verständnis sowie
den zahlreichen Zuschauerinnen und Zuschauern für die
tolle Stimmung entlang der Umzugsstrecke und bei unse-
ren Veranstaltungen. Ein ebenso großes Dankeschön geht
an die befreundeten und helfenden Vereine für die tatkräf-
tige Unterstützung und die gute Zusammenarbeit - ge-
meinsam macht es einfach mehr Freude!
Vielen herzlichen Dank an alle, die die Fasnet 2026 zu etwas
Besonderem gemacht haben.

Männerchor Riedheim
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 2026 des Männerchor Ried-
heim findet am Freitag, 13. März, ab 19 Uhr im Turmstüble in
der Burg zu Riedheim statt. Der Männerchor lädt hierzu ganz
herzlich alle Mitglieder, Freunde, Förderer und interessierte
Gäste ein. Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:

1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassenführers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Bericht des Vorsitzenden
7. Entlastung des Vorstandes
8. Ehrungen
9. Wahlen

10. Wünsche und Anträge
11. Ausblick auf das kommende Jahr.

Der Männerchor freut sich auf Ihr Kommen.

Der Museumverein Hilzingen lädt ein zu einem Vortrag mit Apéro von Prof.
Dr. Rainer Luick am Donnerstag, 5. März, um 19 Uhr im Vortragsraum des
Bauernmuseums. Rainer Luick wird ausführen, wie wichtig Weidetiere
und die an sie gekoppelten Prozesse für die biologische Vielfalt sind. Dazu
gehören die von Tieren verbreiteten Samen von Pflanzen und Larven von
Insekten. Weil Weidetiere fehlen ist der ökologische Zustand unserer Kul-
turlandschaften schlecht - auch bei uns im Hegau. Mögliche Lösungswege
und warum Weidetiere ein wirksamer Hebel für manches Problem sein
kann, geht Rainer Luick in seinem Vortrag nach. Der Eintritt ist kostenlos.

Bild: Rainer Luick
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–  Professionelle  
Energieberatung

–  Beantragung von  
Fördermittel für Fenster,  
Türen, Dach, WDVS  
und Heizung

–  Erstellung von  
hydraulischen Abgleiche  
zur Reduzierung von  
Heizkosten

–  Erstellung von  
Energieausweise

–  Erstellung von  
EWärmeG Nachweise

Energieberatung Wikenhauser
Hochacker 29 • 78333-Stockach • Tel. 0 77 71/8 75 96 52 • Mobil 01 76/63 78 88 50

www.energieberatung-wikenhauser.de

F e u e r  u n d  F l a m m e
Anzeige

Heizen mit Pellets
Nachwachsender Rohstoff mit hoher Effizienz

Alternative Heizsysteme lie-
gen im Trend. Besonders be-
liebt: die Pelletheizung, Wie
effizient und komfortabel ist
das Heizen mit Pellets?

Was ist eine Pelletheizung?

Eine Pelletheizung ist ein au-
tomatisches Heizsystem, das
kleine, zylindrische Presslinge
aus Holz - sogenannte Pellets
- verbrennt, um Wärme für
Heizung und Warmwasser zu
erzeugen.
Die Pellets bestehen aus un-
behandelten Holzresten wie
Sägespänen oder Hobelspä-
nen und werden mit hohem
Druck, aber ohne chemische
Bindemittel, gepresst.
Moderne Pelletheizungen ar-
beiten vollautomatisch: Der
Brennstoff wird aus einem La-
gerraum über ein Fördersys-
tem in den Brennraum trans-
portiert, dort kontrolliert ver-
brannt, und die entstehende
Wärme in das Heizsystem ein-
gespeist.

Vorteile gegenüber fossilen
Brennstoffen

Der größte Vorteil liegt in der
Nutzung eines nachwachsen-
den, CO2-neutralen Brenn-
stoffs. Pellets verbrennen na-
hezu rückstandsfrei, sind re-
gional verfügbar und langfris-
tig preisstabiler als fossile
Energieträger. Zudem sind
moderne Anlagen sehr effi-
zient und erreichen Wirkungs-
grade von über 90 Prozent. Sie
bieten hohen Komfort, da sie
sich automatisch regeln und
mit anderen Energiequellen -
etwa Solaranlagen - kombi-
nieren lassen. Auch die Ver-
sorgungssicherheit ist ein
Pluspunkt, da Pellets unab-
hängig von internationalen
Energiemärkten beschafft
werden können. Nachteilig
sind vor allem der Platzbedarf
für das Pelletlager und die hö-
heren Anschaffungskosten im
Vergleich zu Öl- oder Gashei-
zungen. Die Installation erfor-
dert einen geeigneten Auf-

stellraum und eine gute Pla-
nung der Lagerlogistik. Außer-
dem entstehen geringe Ge-
räusche beim Fördern der Pel-
lets, und ein gewisser War-
tungsaufwand bleibt, auch
wenn dieser durch Automati-
sierung stark reduziert ist. Der
wirtschaftliche Nutzen zeigt
sich meist über die Betriebs-
jahre hinweg durch niedrigere

Heizkosten und Förderungen.
Die Investitionskosten hän-
gen von der Anlagengröße,
dem technischen Umfang,
dem Lagerkonzept und den
baulichen Gegebenheiten ab.
Im Durchschnitt liegen sie -
inklusive Installation und La-
gerung - über den Kosten her-
kömmlicher Öl- oder Gashei-
zungen. Allerdings amortisie-
ren sich diese Mehrkosten
über die Lebensdauer durch
geringere Brennstoffkosten
und staatliche Förderungen.
Eine exakte Kalkulation sollte
immer individuell erfolgen.

Pelletpreise sind stabil

Pelletpreise sind allgemein
stabiler als Öl- oder Gaspreise,
da sie von der regionalen
Holzverfügbarkeit abhängen
und weniger von globalen
Märkten beeinflusst werden.
Auf die Energieeinheit bezo-
gen liegen sie oft günstiger,
besonders bei langfristiger
Betrachtung. Die Preisent-
wicklung folgt saisonalen
Schwankungen. In vielen Län-
dern und Regionen werden
Pelletheizungen gefördert,
insbesondere bei der Umrüs-
tung von fossilen auf erneuer-
bare Heizsysteme und in Form
von Zuschüssen, Krediten
oder steuerlichen Vorteilen.

Eine Pelletheizung heizt sicher und günstig. Bild: Stock-Adobe



Lothar Krause, Winkelstr. 35
78259 Mühlhausen-Ehingen
Tel.: 07733/506671

Öffnungszeiten: Fax: 07733/506672
Mi., Fr., Sa. 09.00–12.00 Uhr Mobil: 0171/5338851
und nach Vereinbarung Krause.lothar1@t-online.de

Briketts bei 10 Paketen 1 Paket gratis
Pellets und Anzünder günstig noch auf Lager

Brennholz ebenfalls verfügbar

IST ES IHNEN ZU KALT? 

WIR SCHAFFEN ABHILFE!

TEL. 0 77 31/38 12 20 
WWW.REICHLE-SHK.DE

78247 Hilzingen · Breiter Wasmen 17
Tel. 0 77 31/ 8 68 20 · Mail: info@richter-nickel.de

Mit 20 hochmotivierten Profis sorgen wir für Wärme, Wasser,
Luft und Energie.

Vom Einfamilienhaus über Mehrfamilienhäuser und Wohnanlagen
bis hin zum Industriebetrieb.

Regional verwurzelt. Über die Region hinaus gefragt.
Alles ist möglich. Wir machen es möglich.

Sanitär Heizung Lüftung Solar

Mauenheimer Str. 12, 78194 Immendingen-Mauenheim
Telefon: 0 77 33.9 82 92 87

www.bürsner.com
Besuchen Sie uns 25. und 26. April 2026 bei den
Energiespartagen in unseren Räumlichkeiten

F e u e r  u n d  F l a m m e
Anzeige

Ein professioneller Partner
„Reichle Sanitär und Heizungsbau“ bietet individuelle Heizungslösungen

Hegau. Seit 2008 ist „Reichle
Sanitär & Heizungsbau in Sin-
gen“ der professionelle Part-
ner für vielfältige Aufgaben im
Bereich Sanitär und Heizungs-
technik. Gemeinsam mit sei-
nen Kunden erarbeitet die Fir-
ma individuelle, maßge-
schneiderte Lösungen und
setzen diese zeitnah und ter-
mingerecht um. Das junge
Team bildet sich ständig fort,
denn sein Ziel ist es, den Kun-
den die neueste Technik und
den besten Service zu bieten.
Im Bereich Pelletheizung
montiert „Reichle Sanitär &
Heizungsbau in Singen“ zum
Beispiel Anlagen der Firma
„ÖkoFEN“: Bereits seit 1997 ist
„ÖkoFEN“ der Spezialist für

Pelletheizungen und einer der
führenden Anbieter innovati-
ver Lösungen im Bereich der
erneuerbaren Energien. Neu
beim österreichischen Her-
steller ist die „ZeroFlame-
Technologie“: hier bekommt
man flammenlose Wärme aus
Pellets. Die sauberste „Öko-
FEN-Pelletheizung“ aller Zei-
ten. Ob für Einfamilienhäuser,
Gemeinden oder Gewerbe:
Hier ist man an der richtigen
Adresse, wenn es um das Hei-
zen mit Holzpellets geht.
Oder sucht man hochwertiges
Brennholz für den Kamin oder
Holzofen? Die Firma Reichle
bietet ofenfertiges Kaminholz
aus nachhaltiger regionaler
Forstwirtschaft - zuverlässig,

sauber gespalten und ideal
zum Heizen in der kalten Jah-
reszeit. Das Brennholz wird
luftgetrocknet, auf die pas-
sende Länge gesägt und di-
rekt nach Hause geliefert - auf

Wunsch auch zur Selbstabho-
lung. Ob für den Einzelofen
oder den Wintervorrat -
„Reichle Sanitär & Heizungs-
bau in Singen“ liefert Holz, das
wirklich brennt.

Mit hochwertigem Brennholz wird es schnell und lange warm. Bild: Adobe
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Mehr Flexibilität
und weniger Bürokratie

FDP diskutiert zur Zukunft der Gesundheitsversorgung vor Ort

Hilzingen. Zu einer Veranstal-
tung mit dem gesundheitspo-
litischen Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Jochen
Haußmann, konnte der FDP-
Ortsverband Hilzingen viele in-
teressierte Bürgerinnen und
Bürger begrüßen. Die Ortsvor-
sitzende, Birgit Homburger,
konnte bei der Veranstaltung
auch den Landtagskandidaten
der FDP im Wahlkreis Singen-
Stockach, Nico Klemann, will-
kommen heißen. Bei der Ver-
anstaltung ging es vor allem
darum, was auf Landesebene
getan werden kann, um die
Versorgung im Gesundheits-
wesen zu verbessern. Der Aus-
gangsbefund lautete, dass 40
Prozent der Hausärzte im Kreis
Konstanz älter als 60 Jahre
sind. Angesichts der Tatsache,
dass in den nächsten Jahren
die so genannten Babyboomer
in Rente gehen, steht die Ver-
sorgung mit Hausärzten vor ei-
ner besonderen Herausforde-
rung. Jochen Haußmann plä-
dierte dafür, nicht-ärztliche
Leistungen stärker an nicht
ärztliches Personal zu delegie-
ren. Dafür sei mehr Flexibilität
und weniger Bürokratie für die
Arztpraxen nötig. An ärztlichen
Zentren könnte man auch wei-
tere Dienstleistungen ando-
cken, so dass die Versorgung
breiter aufgestellt wird. Bei der
Notfallversorgung plädierte er
dafür, die bundesweit einheit-
liche Nummer für den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst
116117 und die Notrufnummer
112 in einer Zentrale zusam-
menzuführen und mehr Ele-
mente der telemedizinischen
Versorgung zu nutzen. Als Bei-
spiel führte er Niedersachsen
an. Bei einem Anruf beim ärzt-
lichen Bereitschaftsdienst gibt
es direkt eine telemedizinische
Beratung. So können in Nie-
dersachsen 76 Prozent der An-
rufe abschließend beraten und
gelöst werden. Die restlichen
werden bedarfsgerecht wei-
tergeleitet, entweder an eine
weitere ärztliche Versorgung,
oder aber es wird die Notfall-
rettung aktiviert. Das be-
schleunigt die bedarfsgerech-

te Notfallversorgung. Neben
einer verbesserten Erstbera-
tung hätte dies eine Entlas-
tung der Notfallaufnahmen an
regionalen Krankenhäusern
zur Folge. Dies wäre auch in Ba-
den-Württemberg möglich,
nachdem der Landtag das
Fernbehandlungsverbot schon
aufgehoben hatte. Außerdem
lobte Jochen Haußmann aus-
drücklich den exzellenten Aus-
bildungsstand der Rettungssa-
nitäterrinnen und Rettungssa-
nitäter in Deutschland. In an-
deren europäischen Ländern
höre er regelmäßig großes Lob
für die Ausbildung in Deutsch-
land. Allerdings dürfen deut-
sche Rettungssanitäter deut-
lich weniger selbst machen
und entscheiden, als in ande-
ren europäischen Ländern, ob-
wohl sie besser ausgebildet
sind. Er empfahl, sich an Bei-
spielen anderer Länder wie
zum Beispiel Österreich zu ori-
entieren und auch so die Ret-
tung zu verbessern und zu be-
schleunigen. Denn die Zahlen
belegen, dass in Deutschland
zu viele Patienten zur Abklä-
rung in Kliniken gebracht wür-
den, denen auch ohne Einliefe-
rung in eine Klinik geholfen
werden könnte. Außerdem
forderte er, dass das Land bei
der Krankenhausversorgung

durch die Genehmigung stan-
dardisierter OP-Bereiche dafür
sorgen solle, dass nicht jeder
Landkreis selbst langwierige
Genehmigungsverfahren
durchführen müsse, sondern
durch die Verwendung von
Modulen im Krankenhausbau
dieser beschleunigt und kos-
tengünstiger gemacht werden
könnte. In der Diskussion ging
es auch um die Frage von me-
dizinischen Versorgungszen-
tren. Gemeinderat Prof. Dr. Sig-
mar Schnutenhaus, warnte da-
vor, kommunal Medizinische
Versorgungszentren betreiben
zu wollen. Alle bereits länger
existierenden Fälle seien defi-
zitär, da eine Kommune nicht
die entsprechende Kompetenz
dafür habe. Er plädierte für
eine Stärkung der hausärztli-
chen Praxen durch die Schaf-
fung, guter Rahmenbedingun-
gen, einem vernünftigen Ange-
bot an Räumlichkeiten im
Ortszentrum, so dass es für äl-
tere Menschen auch gut er-
reichbar ist, und die Ansied-
lung anderer medizinnaher
Leistungen im Umfeld. Auch in
Hilzingen müssen für die Zu-
kunft attraktive Bedingungen
geschaffen werden, um die
hausärztliche Versorgung im
Ort zu sichern. Das sei das Ziel
der FDP.

Von links: Josef, Hiestand, Nico Klemann, Jochen Haußmann, Birgit Hom-
burger, Alexander Grambach und Prof. Dr. Sigmar Schnutenhaus.

Bild: FDP

Diskussionsabend
Turnusgemäße
Sitzung
Duchtlingen. Am Montag, 9.
März, findet die turnusmäßige
Sitzung/der Diskussions-
abend mit Gemeinderat, Ver-
einsvorständen und Duchtlin-
ger Bürgern statt. Die Sitzung
beginnt um 19 Uhr im „Alten
Rathaus“, Singener Straße 2
(über dem Kindergarten).
Alle Einwohner sind sehr herz-
lich eingeladen. Es freuen sich
auf zahlreiches Kommen der
Gemeinderat Martin Schneble
und alle aktiv Beteiligten.

Feuerwehr Hilzingen
Abteilung Riedheim
Altmaterial-
sammlung
Riedheim. Am Samstag, 28.
März, findet in Riedheim um 9
Uhr die diesjährige Altmateri-
alsammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Hilzingen Abtei-
lung Riedheim statt. Das Alt-
material ist sichtbar vor das
Haus zu legen. Es werden
sämtliche Metalle gesammelt
wie zum Beispiel Eisen, Kup-
fer, Messing und Aluminium.
Bei motorbetriebenen Ma-
schinen sollte vorher das Öl
abgelassen werden. Kühl-
schränke werden nicht mitge-
nommen.

Naturfreunde
Gottmadingen
Mitglieder-
versammlung
Hegau. Die Naturfreunde
Gottmadingen laden zur jähr-
lichen, ordentlichen Mitglie-
derversammlung gemäß § 12
der Vereinssatzung ein auf
Freitag, 20. März, um 19 Uhr
in die AWO-Begegnungsstät-
te, Hauptstraße 62, in Gott-
madingen. Anträge zur Mit-
gliederversammlung sind
schriftlich bis spätestens 6.
März beim Vorstand (E-Mail
info@naturfreunde-gottma
dingen.de oder Bernhardsgas-
se 16, 78337 Öhningen-Wan-
gen) einzureichen.



Offener Austausch
Gelungener Bildungsdialog an

der Christlichen Schule im Hegau

Hilzingen, Ein lebendiger, an-
spruchsvoller und inhaltlich tief-
gehender Abend prägte den Bil-
dungsdialog an der Christlichen
Schule im Hegau. Zahlreiche
Gäste waren der Einladung ge-
folgt, um mit Staatssekretär Vol-
ker Schebesta MdL und dem
Landtagskandidaten Christoph
Stetter ins Gespräch zu kommen.
Nach der Begrüßung durch
Schulleiterin Fr. Unger und den
Grußworten von Christoph Stet-
ter und Staatssekretär Schebe-
sta folgte eine Kurzvorstellung
der Schule - von der Grundschule
über die Sekundarstufe I bis zur
gymnasialen Oberstufe. Unger
stellte das besondere pädagogi-
sche Profil der Christlichen Schu-
le im Hegau vor: ein Lern- und
Lebensraum von der Kita über
die Grundschule bis zur Sekun-
darstufe I und II. Das Konzept
„Lerne lernen - lerne leben“ auf
Grundlage des christlichen Men-
schenbildes sowie jahrgangsge-
mischte Lerngruppen stehen für
einen Ansatz, der auf Inklusion,
Selbstwirksamkeit und ganz-
heitliche Bildung setzt. Im Zen-
trum stand jedoch die Podiums-
diskussion, die bewusst von
Schülerinnen und Schülern ge-
staltet wurde. Die Oberstufen-
schülerinnen und -schüler Nele
Fetsch (JG 11), Pauline Roth (JG
13), Joshua Paffen (JG 12) und Phi-
lip Rüger (JG 13) führten durch
den Abend . Nach einem humor-
vollen Einstieg mit persönlichen
Ja/Nein-Fragen - von „Nutella
mit oder ohne Butter?“ bis „Ge-
meinschaftsschulen - ja oder
nein?“ - ging es rasch in die Tiefe.
Im Mittelpunkt standen grund-
legende Fragen zur Struktur des
Bildungssystems. Pauline Roth
stellte die Selektion nach Klasse
4 kritisch zur Diskussion: „Sollten
Kinder mit unterschiedlichen

Begabungen getrennt oder gera-
de deshalb gemeinsam unter-
richtet werden? Wie lässt sich die
gesellschaftliche Abwertung von
Haupt- und Realschulabschlüs-
sen überwinden? Und wie kann
man an einem selektiven Sys-
tem festhalten, wenn gleichzei-
tig Chancengleichheit ange-
strebt wird?“ Philip Rüger knüpf-
te daran an und fragte nach der
„Gesellschaftsfähigkeit“ im drei-
gliedrigen Schulsystem: „Wie ler-
nen junge Menschen Empathie,
Perspektivwechsel und Teamfä-
higkeit, wenn sie früh voneinan-
der getrennt werden? Schule
müsse auf ein Leben vorberei-
ten, in dem Menschen mit unter-
schiedlichsten Hintergründen
zusammenarbeiten“. Joshua
Paffen betonte die Individualität
von Lernprozessen: „Wie könne
Bildungspolitik dieser Erkennt-
nis gerecht werden? Wie lassen
sich individuelle Bildungsbiogra-
fien stärker berücksichtigen?“
Nele Fetsch brachte die Perspek-
tive des christlichen Menschen-
bildes ein: Kein Mensch dürfe
verloren gehen. Sie stellte die
Frage, wie echte Chancengleich-
heit gewährleistet werden kön-
ne, wenn Bildungswege bereits
im Alter von neun oder zehn Jah-
ren festgelegt werden. Im ab-
schließenden Austausch mit
dem Publikum wurden weitere
Impulse aufgegriffen. Die Veran-
staltung zeigte, wie Schule ein
Ort demokratischer Kultur sein
kann: Junge Menschen formulie-
ren reflektierte Positionen, Poli-
tik hört zu und tritt in den Aus-
tausch. Der Bildungsdialog an
der Christlichen Schule im Hegau
war damit weit mehr als eine po-
litische Informationsveranstal-
tung - ein lebendiges Beispiel da-
für, wie Bildung und Mitgestal-
tung zusammengehören.

Von links: Joshua Paffen, Pauline Roth, Nele Fetsch, Philip Rüger, Volker
Schebesta, Staatssekretär und Christoph Stetter, Landtagskandidat.

Bild: CSH

TV Duchtlingen
Jahreshauptversammlung

Der TV Duchtlingen lädt zu seiner diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 13. März, um 20 Uhr in der Turn-
halle in Duchtlingen ein.

Tagesordnung

1. Begrüßung
a. Eröffnung
b. Turnerlied

2. Totenehrung
3. Tätigkeitsberichte der Vorstände
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung Vorstandschaft
7. Neuwahlen
8. Ehrungen
9. Verschiedenes

10. Wünsche und Anträge

Weitere Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spä-
testens sieben Tage vor Beginn der Mitgliederversammlung
an den geschäftsführenden Vereinsvorstand eingereicht
werden. Der TVD freut sich über ein zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder und Freunde.

Sozialverband VdK -
Ortsverband Oberer Hegau

Mitgliederversammlung

Der Sozialverband VdK-Ortsverband Oberer Hegau lädt alle
Mitglieder herzlich zur Mitgliederversammlung am Sams-
tag, 14. März, um 15 Uhr im Hotel „Engener Höh“, Zur Enge-
ner Höh 10, Engen, ein. Wir freuen uns auf ein persönliches
Wiedersehen, gute Gespräche und einen offenen Aus-
tausch. In der Versammlung berichten wir über das abge-
laufene Kalenderjahr 2025, geben einen Ausblick auf 2026
und führen die vorgesehenen Wahlen durch.

Tagesordnung

1. Begrüßung und Eröffnung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Totengedenken
4. Grußworte der Gäste
5. Geschäftsberichte für das abgelaufene Kalenderjahr

2025
a) Bericht des Vorsitzenden
b) Kassenbericht
c) Bericht der Schriftführerin
d) Bericht der Frauenvertreterin
e) Revisionsbericht

6. Aussprache und Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen

a) des Wahlleiters
b) des/der Vorsitzenden, für 1 Jahr

8. Ehrungen
9. Termine, Mitteilungen und Ausblick auf 2026

10. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
11. Schlusswort

Wir freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme.
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Kirchenchor St. Peter und Paul
Jahreshauptversammlung

Herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung im Au-
gust-Dietrich-Saal in Hilzingen am Samstag, 28. März, gegen
19:30 Uhr, im Anschluss an den Vorabendgottesdienst.

Vorgesehene Tagesordnungspunkte

1. Begrüßung
2. Berichte aus der Vorstandschaft

- Bericht der Schriftführerin
- Kassenbericht
- Bericht der Kassenprüfer
- Bericht unserer Chorleiterin
- Rückblick und Vorschau aus der Vorstandschaft

3. Entlastung der Kassenführerin und der Vorstandschaft
4. Wahlen
5. Wünsche und Anträge

Das Vorstandsteam freut sich, alle Sängerinnen und Sänger
sowie zahlreiche Freunde des Chores begrüßen zu können.

Bürgermeister Holger Mayer 07731/3809-10
Sekretariat Kerstin Schmitt 07731/3809-24
Iris Speiser 07731/3809-23
Hauptamt
Amtsleiter Markus Wannenmacher 07731/3809-22
Ursula Graf 07731/3809-51
Markus Weber 07731/3809-26
Kindergarten
Jasmin Dold 07731/3809-46
Standesamt/Friedhof
Heike Schatz/Ursula Graf 07731/3809-21
Bürgerbüro
Patrick Ruhland 07731/3809-78
Petra Vogt 07731/3809-74
Kristine Homburger 07731/3809-73
Barbara Fahr 07731/3809-72
Annalena Bader 07731/3809-75
Grundstücksgeschäfte/Grundbucheinsichtstelle
Heike Schatz 07731/3809-76
Simone Bührer 07731/3809-81
Gemeindekasse
Andrea Riedmüller 07731/3809-15
Nina Henschel 07731/3809-14
Rechnungsamt
Amtsleiter Stefan Mattes 07731/3809-17
Petra Möbius 07731/3809-18
Jasmin Denzel 07731/3809-55
Heike Schläfle 07731/3809-19
Edith Schmidberger 07731/3809-57
Unterbringung Flüchtlinge
Helena Vogel 07731/3809-56
Michael Batovanja 07731/3809-58
Karl Stadelhofer 07731/3809-27

Steueramt/Liegenschaftsamt
Michael Holona 07731/3809-16
Nicole Glombik 07731/3809-54
Ortsbauamt/Bauverwaltung
Amtsleiter Günther Feucht 07731/3809-35
Sebastian van Wambeke 07731/3809-32
Daniela Kienzler 07731/3809-25
Bauhofleiter Günter Furtwängler 07731/3809-25
Norma Kreß 07731/3809-29
Jessica Philipp 07731/3809-31
Domenik Mayer 07731/3809-28
Wasserversorgung 07731/3809-25
Nach Dienstschluss 0171 /2881882
Abwasserentsorgung 07731/3809-25
Nach Dienstschluss 0176/61143148
Feuerwehr
Peter Graf/Jasmin Denzel 07731/12350
Verwaltungsstellen, Ortsvorsteher
Schlatt am Randen: Ralf Seiterle 0176/56787034
Weiterdingen: Michael Albrecht 07739/1598
Binningen: Nico Merkt 07739/5447
Riedheim: Marco Russo 0162/1334229
Kindergärten
Hilzingen, Staufenstr. 16a 07731/62816
Duchtlingen, Singener Str. 2 07731/45570
Schlatt, Weidenbühlstr. 6 07739/9287039
Binningen, Poststraße 6 07739/5477
Riedheim, Burgstraße 4a 07739/5420
Schulen
Gemeinschaftsschule Hilzingen 07731/143195-0
Schule Duchtlingen 07731/44699
Schule Riedheim 07739/5405

Telefonverzeichnis der Gemeinde Hilzingen, Hauptstraße 36, 78247 Hilzingen

Mail: gemeinde@hilzingen.de
Internet: www.hilzingen.de

Zentrale: 07731/3809-0

Bedarfsmeldung zur
Ganztagesförderung (Bildung und Betreuung)

Seit dieser Woche ist in den Schulen der Startschuss für die
Anmeldungen zur 1. Klasse gegeben worden. Bei den An-
meldungsformularen in den Schulen lag auch ein Formular
für die Bedarfsmeldung zur Ganztagesförderung (Bildung
und Betreuung) bei.

Bitte füllen Sie, sofern Sie diese Ganztagesförderung in An-
spruch nehmen möchten, diese Formular aus und geben
Sie uns dieses bis zum 15. März 2026 an die Gemeindever-
waltung Hilzingen, Hauptstraße 36, 78247 Hilzingen oder
E-Mail gemeinde@hilzingen.de zurück.

Auf der Homepage der Gemeinde Hilzingen www.hilzin-
gen.de finden Sie hierzu weitere Informationen und einen
entsprechenden Link zum Formular.

Ihre Gemeindeverwaltung



Spendenübergabe mit Herz
Spende geht an „Brücke der Freundschaft“

Hegau. Während die Planun-
gen für die kommende Kirch-
weih langsam anlaufen, bli-
cken wir voller Freude auf die
gelungene Bewirtung der ver-
gangenen Kirchweih im Kir-
chenkeller zurück. Damit die
Tradition lebendig bleibt,
braucht es Menschen wie Mi-
chaela Riede, Maria Harder,
Ingrid Schwer, Agathe Restle,
Heidi Hertrich und Sonja Wie-
ser die als Orga-Team in der
Pfarrgemeinde den Kirchen-
keller zu einem Treffpunkt für
Jung und Alt machen. Es lockte
der Duft von hausgemachter
Kürbissuppe zahlreiche Gäste
in den urigen Keller. Deftige
Vesper, Kartoffelsalat und
Bratwürste sind ebenfalls
hoch im Kurs. Das reichhaltige
Buffet mit Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen war wie
gewohnt ein Magnet für alle
Kirchweihbesucher. Die Ver-
antwortlichen bedanken sich
herzlich bei den circa 70 frei-

willigen Helfern und Helferin-
nen für Ihren unermüdlichen
Einsatz. Neben der Unterstüt-
zung der Kirchengemeinde ist
es uns ein Anliegen, „über den
Tellerrand zu schauen“, meint
Maria Harder. Der gesamte
Reinerlös der Veranstaltung
fließe in die Arbeit der „Brücke
der Freundschaft“ Die Vor-
standsvorsitzende Simone
Graf nahm die Spende dank-
bar entgegen und freut sich
über die wertvolle Unterstüt-
zung für die Arbeit des Vereins.
Die Spende wird direkt für
nachhaltige Projekte einge-
setzt - von der Wasserversor-
gung bis hin zur Bildung und
medizinischen Betreuung.
Dieser Erfolg ist ein Beweis da-
für, was man gemeinsam er-
reichen kann. Die Kirchweih
2025 war somit nicht nur ein
Fest der Freude, sondern auch
der Solidarität, die weit über
die Grenzen der eigenen Ge-
meinde hinausreicht.

Simone Graf, Heidi Hertrich, Michaela Riede, Maria Harder, Ingrid Schwer
und Agathe Restle, auf dem Bild fehlt Sonja Wieser. Bild: Graf

Netzwerk
Existenzgründung

Finanzierung und Kredit für Existenzgründungen
Hegau. Am Mittwoch, 4. März,
geht der nächste Singen aktiv
Impulsnachmittag für Grün-
dungsinteressierte an den
Start - in Kooperation mit der
Stadt Engen sowie den Ge-
meinden Gottmadingen,
Steißlingen und Hilzingen.
Treffpunkt ist die Villa Con-
sult, Erzbergerstraße 8b.
Los geht es von 16 bis 16:45
Uhr mit einem kompakten
Überblick rund um die Grund-
lagen der Existenzgründung,
mögliche finanzielle Unter-
stützungen sowie Förderpro-
gramme und Leistungen.
Ab 17 Uhr spricht Laura Schell
von der Volksbank eG - Die Ge-
stalterbank über das Spezial-
thema „Welche Anforderun-
gen gelten bei Finanzierungen
und der Kreditvergabe für
ExistenzgründerInnen?“ Die
beiden Programmpunkte

können gemeinsam oder auch
einzeln besucht werden. Ab
17:45 Uhr ist Raum für Aus-
tausch: In einer offenen Fra-
gerunde können Teilnehmen-
de ihre Gründerfragen stellen,
Ideen diskutieren und Feed-
back zu ihren Konzepten be-
kommen.
Die Anmeldung erfolgt online
unter www.singen-aktiv.de/
gruender-nachwuchs/exis
tenzguendung/anmeldung-
impulsnachmittag, per E-Mail
an singen-aktiv@singen.de
sowie telefonisch unter 07731
85742. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Und wer darüber hi-
naus Unterstützung braucht:
Das Existenzgründungsnetz-
werk steht für weiterführende
Beratung zur Verfügung. Mehr
Infos zum Gesamtprogramm
gibt es unter www.singen-ak-
tiv.de.

Vorsicht Trickbetrug
Deutsche Rentenversicherung,

DRV und Polizei warnen

Hegau. Betrüger geben sich
am Telefon als Mitarbeiter der
DRV aus und fordern persönli-
che Daten. „Haben Sie schon
einmal einen Anruf erhalten
und wurden aufgefordert, Ihre
Bankverbindung oder andere
persönliche Daten anzuge-
ben“? In diesem Fall sollte
man sofort auflegen. Denn
meist handelt es sich dabei
um Trickbetrüger, die auf die-
se Weise versuchen, an sensi-
ble Daten zu kommen. Nicht
selten geben sie sich auch als
Mitarbeitende der Rentenver-
sicherung aus. Durch eine
technische Manipulation zeigt
das Telefondisplay bei dem
Gespräch manchmal sogar
eine Telefonnummer der DRV
an. Die Deutsche Rentenversi-
cherung wendet sich aber
grundsätzlich nur in Ausnah-
mefällen telefonisch an seine
Kunden. Persönliche Daten
werden immer schriftlich an-
gefordert. Sollte einem ein
Anruf verdächtig vorkommen,

kann man sich durch einen
Rückruf bei der DRV über die
Richtigkeit der Forderung ver-
gewissern. Dazu verwendet
man bitte nicht die Nummer,
die auf dem Telefondisplay
angezeigt wird, sondern die
Servicetelefonnummer der
Deutschen Rentenversiche-
rung 0800 1000 4800.
Auch die Polizei warnt vor viel-
fältigen Betrugsmaschen. Vor
allem ältere Menschen wer-
den häufig Opfer sogenannter
„Schockanrufe“. Dabei geben
sich die Anrufer als Familien-
mitglieder, Bekannte oder
Amtspersonen aus und for-
dern aus erdachten Gründen
Geld oder Wertgegenstände.
Meist setzen sie ihre Opfer
nicht nur emotional, sondern
auch zeitlich stark unter
Druck.
Auch in diesem Fall gilt: „Le-
gen Sie sofort auf. Kontaktie-
ren Sie eine Person Ihres Ver-
trauens und informieren Sie
die Polizei über die 110“.

WIR SAGEN
DANKE 
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Schlatter Fasnacht 2026 - Dankesworte

Die Schlatter Chriesi und der Jugendförderverein bedan-
ken sich bei allen Helferinnen und Helfern, die zum Gelin-
gen der Schlatter Fasnet beigetragen haben, insbesondere:

- für den Auf- und Abbau in der Alpenblickhalle
- für den Ablauf am Schmutzigen Dunschtig
- bei den MusikerInnen für die musikalische Begleitung an

allen Tagen
- bei den Mitwirkenden, den Organisatoren, Texter, Ansa-

gern, Ton und Technik, Bühnenhelfern beim Schlatter Al-
lerlei

- bei den mitwirkenden Kindern und den Leiterinnen der
einzelnen Gruppen an der Kinderfasnet

- für die Kuchenspenden am Fasnet-Dienstag
- für die Bewirtung der Besenwirtschaften am Schmutzi-

gen Duntschtig
- bei allen Externen Helfern
- für die Unterstützung bei der Fasnetverbrennung.

Beim 27. Schlatter Allerlei unterhielten ca. 50 Akteure die
Besucher mit einem bunt gemischten Programm und ga-
ben ihr Bestes. Sie hatten sehr viel Spaß an der Vorberei-
tung und Mitgestaltung und bei einem so herrlichen Publi-
kum sind alle zur Höchstform aufgelaufen. Deshalb auch in
diesem Jahr wieder ein ganz besonderes „Dankeschön“ an
unser Publikum, das wir beim „27. Schlatter Allerlei“ mit
unseren Darbietungen verwöhnen durften. Anregungen
und Ideen für die Fasnetsaison 2027 werden gerne entge-
gen genommen. Wer will, wenn er weiß, dass er kann, ist bei
uns genau richtig! Die Verantwortlichen sind immer auf
der Suche nach neuen Talenten.

Sportverein Hilzingen 1907
Jahreshauptversammlung

Der Sportverein Hilzingen 1907 führt am Donnerstag, 19.
März, um 20 Uhr im FC Clubheim in Hilzingen seine diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung durch.

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht Protokollführer
4. Bericht Kassierer
5. Bericht Kassenprüfer
6. Bericht Vorstand
7. Entlastung Vorstandschaft
8. Neuwahlen

- stellvertretender Vorsitzender
- Kassierer
- Beisitzer
- Kassenprüfer

9. Ehrungen
10. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Wir laden alle aktiven und passiven Mitglieder, sowie Freun-
de und Sponsoren des Vereins zu unserer Jahreshauptver-
sammlung recht herzlich ein und würden uns über Ihren Be-
such sehr freuen.

Gottesdienst vor
den freien Tagen

„Ich bin frei!“ - Identität,
Hoffnung und neue Perspektive

Hilzingen. Mit einem schönen
Gottesdienst verabschiedete
sich die Schulgemeinschaft
der CSH in die freien Tage un-
ter dem Leitgedanken „Identi-
tät - Was glaube ich über mich
selbst?“ Eröffnet wurde der
Gottesdienst mit dem Lied
„Frei“ von Urban Life Worship,
das die zentrale Botschaft des
Tages aufgriff: „Wen der Sohn
befreit, ist wirklich frei.“
Im anschließenden Impuls
sprach Frau Schlauch über
Glaubenssätze und Identität.
Sie machte deutlich, dass
Identität nicht durch Leistung
oder äußere Zuschreibungen
entsteht, sondern durch das,
was Gott über jeden einzelnen
Menschen sagt. Anhand bibli-
scher Zusagen wie aus dem
Römerbrief („Lasst euch ver-

ändern, indem ihr euer Den-
ken erneuern lasst“) und aus
dem Matthäusevangelium
(„Kommt alle zu mir, die ihr
euch abmüht…“) ermutigte sie
dazu, belastende Gedanken
bei Gott abzugeben und sich
neu füllen zu lassen. Heraus-
forderungen bleiben, jedoch
verlieren sie ihre erdrückende
Macht, wenn Vertrauen und
Glaube wachsen. Mit dem Lied
„Dein Werk am Kreuz“ von
Schule der Erweckung wurde
die Zusage von Gnade und
Neuanfang musikalisch ver-
tieft. Den Abschluss bildeten
Gebet und Segen durch Frau
Demond. Mit guten Wünschen
und viel Ermutigung wurde
die gesamte Schulgemein-
schaft in die freien Tage ver-
abschiedet.

Mit vielen Liedern feierte die CSH einen Gottesdienst vor den Fasnachts-
ferien. Bild: CSH



Kirchennachrichten

Evangelische Kirche

Paul-Gerhardt-Gemeinde Hilzingen –
Friederike-Fliedner-Gemeinde Tengen

Pfarramt: Hanfgarten 10, 78247 Hilzingen
Öffnungszeiten:
Montag von 09:30 bis 12:30 Uhr
Mittwoch von 09:30 bis 12:30 Uhr
Freitag von 09:30 bis 12:30 Uhr
Gemeindesekretärin: Birgitt Fehrle

Pfarrer: Herr Michael Weber

KGR-Vorsitzende Hilzingen: Frau Bärbel Weigl
KGR-Vorsitzende Tengen: Frau Elke Luckner

Tel. 07731 / 64514 / Fax 07731 / 64517
E-Mail: hilzingen-tengen@kbz.ekiba.de

Donnerstag, 26.02.2026
09:30 Uhr Seniorengymnastik I
10:30 Uhr Seniorengymnastik II
15:00 Uhr Café Hereinspaziert

Freitag, 27.02.2026
19:30 Uhr Jugendkreis im Kooperationsraum Hegau in Aach

Sonntag, 01.03.2026
10:30 Uhr Familiengottesdienst mit anschließendem Mittag-
essen, Liturgieteam: Pfarrer Michael Weber / Musik: Dominika
Dömötör-Dürrschnabel
19:00 Uhr Taizé Andacht, Liturgieteam: Pfarrer Michael Weber
/ Musik: Ulrike Lohrer

Montag, 02.03.2026
09:00 Uhr Offener Treff für werdende Eltern, Familien mit Ba-
bys und Kleinkindern bis circa drei Jahren

Dienstag, 03.03.2026
16:00 Uhr Kinder Jungschar für Alle Kinder im Grundschulal-
ter

Mittwoch, 04.03.2026
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht

Donnerstag, 05.03.2026
09:30 Uhr Seniorengymnastik I
10:30 Uhr Seniorengymnastik II
15:00 Uhr Café Hereinspaziert mit einer Andacht von Pfarrer
Michael Weber

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Kirchengemeinderäte und Pfarrer M. Weber

Ökumene

Einladung zum Weltgebetstag am Freitag, 6. März

- Ökumenisch und weltweit-
Im evangelischen Gemeindehaus Hilzingen, Hanfgarten 10,
19 Uhr. Der Weltgebetstag verbindet Frauen aus verschiede-
nen Kirchen, Kulturen und Traditionen in aller Welt. Jeden
ersten Freitag im März feiern Menschen in mehr als 170 Län-
dern, rund um die Erde, 24 Stunden lang, einen Ökumeni-
schen Weltgebetstag, dessen Liturgie jedes Jahr von Frauen

 aus einem anderen Land vorbereitet wird. Der Weltgebetstag
der Frauen setzt Zeichen der Hoffnung, fördert Frieden und
Verständigung und stellt sich gegen Ungerechtigkeit und Ge-
walt. Mit der Kollekte wird durch die weltweite Förderung von
Projekten für Frauen und Mädchen ein sichtbares Zeichen der
Solidarität und des Teilens gesetzt.

Taizégebet
Evangelische Paul-Gerhardt-Kirche am Sonntag, 1. März, 19
Uhr.

Bildungswerk Hilzingen - Offener Treff für werdende Eltern,
Eltern von Babys und Kleinkindern
Wann? Immer montags von 9 bis 11 Uhr, außer in den Schulfe-
rien
Nächster Termin: Montag, 1. März
Wo: Gemeindezentrum der evangelisches Gemeindezentrum
in Hilzingen, Hanfgarten 10
Für wen: werdende Eltern, Eltern von Babys und Kleinkindern
bis circa dreiJahre
Wer: Lisa Walz, Kindheitspädagogin (M.A.) und Mutter von vier
kleinen Kindern
Weitere Informationen erhalten Sie unter:
Homepage: www.kath-hilzingen.de
E-Mail: Offenertreff-hilzingen@web.de
Finanziert durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit
und Integration aus Landesmitteln, die der Landtag von Ba-
den-Württemberg beschlossen hat.

Bildungswerk Hilzingen - Impulse in der Fastenzeit mit
Kurzfilmen
2. und 9. März, jeweils 19:30 bis 21 Uhr, Evangelisches Gemein-
dezentrum, Hanfgarten 10, Hilzingen. Der Eintritt ist frei
Leitung: Elisabeth Brütsch und Pfarrer Michael Weber
Zu verschiedenen Lebens- und Glaubensfragen schauen wir
zusammen einen Kurzfilm an. Anschließend erhalten Sie Im-
pulse, die zur Diskussion in Kleingruppen anregen sollen.
Anmeldung: Elisabeth Brütsch,
Homepage: www.kath-hilzingen.de,Tel. 07731 12038,
E-Mail: bildungswerk@kath-hilzingen.de

Bildungswerk Hilzingen - Ravensburg - Kulturelles Zentrum
Oberschwabens - Tagsfahrt
Freitag, 12. Juni
Abfahrt: Hegau-Hallen Hilzingen: 8 Uhr
Gebühr: circa 45 Euro
Leitung: Elisabeth Stecker
Anmeldung und Auskunft: Elisabeth Stecker, Tel: 07731 63184
E-Mail: elisabeth@stecker-hilzingen.de
Schon von Weitem sieht man sie wie Finger in den Himmel
zeigen: die zahlreichen mittelalterlichen Türme Ravensburgs.
Sie haben Ravensburg als Stadt der Türme und Tore bekannt
gemacht. Als Freie Reichsstadt und Sitz der Ravensburger
Handelsgesellschaft ist Ravensburg im späten Mittelalter
zum Zentrum der Bodenseeregion aufgestiegen. Handel und
Gewerbe blühten. Zu dieser Zeit entstanden repräsentative
Kauf- und Zunfthäuser, die noch heute das Gesicht der weit-
gehend erhaltenen historischen Altstadt prägen. In einer
Stadtführung erhalten wir einen Überblick zur Entstehung
der Stadt, ihrer wichtigsten Epochen und Sehenswürdigkei-
ten bis hin zum heutigen Ravensburg. Aus der Blütezeit Ra-
vensburgs stammt auch das Museum Humpis Quartier - eines
der besterhaltenen spätmittelalterlichen Wohnquartiere
Süddeutschlands. Die Fernhandelsfamilie Humpis, eine der
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führenden Patrizierfamilien der ehemaligen Freien Reichs-
stadt, gab dem Ensemble im 15. Jahrhundert die heutige Ge-
stalt und auch den Namen. In einem geführten Rundgang
durch das Museum Humpis Quartier erleben wir 600 Jahre
städtische Kulturgeschichte repräsentiert von drei ehemali-
gen Bewohnern und ihren unterschiedlichen Lebenswelten:
In der noblen Wohnetage von Hans Humpis erfahren wir vom
europaweiten Handel der Ravensburger Handelsgesellschaft
im 15. Jahrhundert. Im Dachgeschoss hängte der Weißgerber
Johannes Wucherer, ein typischer Zunfthandwerker des ge-
mischtkonfessionellen Ravensburg des 18. Jahrhunderts, sei-
ne Felle zum Trocknen auf und schließlich machen wir in den
ehemaligen Gasträumen des Wirts und Bierbrauers Gottfried
Rösch mit dem Zeitalter der Industrialisierung Bekannt-
schaft. Hier wird auch über den größten Schwabenkinder-
markt des 19. Jahrhunderts informiert. Im Anschluss an die
Führungen wird noch Zeit sein für einen Bummel durch die
verwinkelten Gassen der Altstadt mit ihren zahlreichen Ge-
schäften und Cafés oder für einen Besuch des sehr sehens-
werten Kunstmuseums Ravensburg mit Kunst der letzten
einhundert Jahre.

Rufen Sie uns an, für die Seelsorge sind wir - die Seelsorgen-
den der evangelischen und katholischen Kirche Hilzingen -
erreichbar:

Michael Weber, Pfarrer, Tel. 07731-64514
Michael Knaus, leitender Pfarrer,

knaus@katholisch-hegau.de

Mit den Pfarreien: St. Blasius Binningen, St. Gallus Duchtlingen,
St. Peter und Paul Hilzingen, St. Laurentius Riedheim mit Filialkirche
St. Philippus und Jakobus Schlatt a. R., St. Mauritius Weiterdingen.

Dienstag, 3. März 2026
16:30 Uhr Binningen Anbetung - Rendezvous mit Gott, L: De-
siree von Hornstein
18:30 Uhr Schlatt a.R. Eucharistiefeier, Gedenken: Edwin
Hahnloser (Jahrtag), Richard Villringer (Jahrtag)

Mittwoch, 4. März 2026
18:30 Uhr Hilzingen Eucharistiefeier, Gedenken: Hildegard
Nixdorf (Jahrtag), Otto Gitschier (Jahrtag), Ekkehard Söll
(Jahrtag), Anna Baumert (Jahrtag)

Donnerstag, 5. März 2026
19:00 Uhr Hilzingen Komplet (Chorgestühl)

Freitag, 6. März 2026 Herz-Jesu-Freitag
17:00 Uhr Hilzingen Rosenkranzgebet

Samstag, 7. März 2026 Hl. Perpetua und hl. Felizitas, Märty-
rinnen
16 bis 17:30 Uhr Hilzingen Beichtgelegenheit in der Sakristei
(Pfr. Fischer)
18:30 Uhr Binningen Eucharistiefeier am Vorabend (Pfr. Fi-
scher)

Sonntag, 8. März 2026 3. Fastensonntag
10:30 Uhr Hilzingen Eucharistiefeier mit den Erstkommuni-
onkindern (Pfr. Käfer)

Unsere Gottesdienste

Donnerstag, 26. Februar 2026
14:00 Uhr Hilzingen Trauerfeier für Martina Scioscia
18:30 Uhr Riedheim Eucharistiefeier
19:00 Uhr Hilzingen Komplet (Chorgestühl)

Freitag, 27. Februar 2026
14:00 Uhr Weiterdingen Trauerfeier für Hans Franke, an-
schließend Urnenbeisetzung
17:00 Uhr Hilzingen Rosenkranzgebet

Samstag, 28. Februar 2026
18:30 Uhr Hilzingen Eucharistiefeier am Vorabend (Pater
Jose), Gedenken: Pfr. Julius Schmitt (Jahrtag), alle verstorbe-
nen Seelen

Sonntag, 1. März 2026 2. Fastensonntag
09:00 Uhr Duchtlingen Eucharistiefeier (Pfr. Fischer)

Mitteilungen der Römisch-katholischen
Kirchengemeinde Hohenstoffeln-Hilzingen

Gemeindeversammlung St. Laurentius Riedheim
Im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst am 22. Februar
fand die erste Gemeindeversammlung statt. Das bisherige Ge-
meindeteam stellte sich der Gemeinde vor und erklärte sich
bereit, seine Aufgaben weiterhin zu übernehmen. Die anwe-
senden Gemeindemitglieder beschlossen einstimmig eine
Amtszeit von fünf Jahren für das Gemeindeteam. Zudem wur-
de entschieden, dass die Mitglieder durch den Pfarreirat beru-
fen werden.

Donnerstag, 26. Februar
Komplet in der St. Peter u. Paul Kirche in Hilzingen
Wir feiern in der Fastenzeit und in der Osterzeit jeden Don-
nerstag, 19 Uhr, die Komplet, das Abendgebet der Kirche. Wir
versammeln uns im Chorgestühl. Sie sind eingeladen, diese
Gebetsform für sich wieder zu entdecken oder neu zu entde-
cken.

Frühschicht in Duchtlingen
Wer seinen Tag einmal etwas anders beginnen möchte, ist
herzlich eingeladen zur sogenannten Frühschicht in der Fas-
tenzeit.Dazu treffen wir uns am Mittwoch, 4. März, um 6 Uhr
morgens in der Kirche in Duchtlingen zu einem meditativen
Morgenimpuls (Dauer circa 0,5 Stunden). Anschließend gibt es
ein gemeinsames Frühstück im Feuerwehrraum, dazu braucht
nichts mitgebracht zu werden.

Kath. Frauengemeinschaft Hilzingen - Weltgebetstag 2026
Willkommen beim Frauenweltgebetstag. Ein Gebet geht um
die Welt . Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg enga-
gieren sich Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Mädchen
und Frauen überall auf der Welt in Frieden, Würde und fängt



Gerechtigkeit leben können. Lasst uns gemeinsam die span-
nende Bewegung des Weltgebetstages erleben. Der Gottes-
dienst für den Weltgebetstag 2026 mit dem Titel „ Kommt!
Bringt Last“ kommt aus Nigeria und wird am Freitag, 6. März,
um 19 Uhr in der evangelischen Kirche gefeiert. Hierzu sind
alle Mädchen und Frauen herzlich eingeladen, gemeinsam
Rechte , Pflichten, Gepflogenheiten, Traditionen und Lebens-
bedingungen der Frauen aus Nigeria kennen zu lernen.

Firmung 2026: Gemeinsamer Start in die Vorbereitung
In den letzten Wochen haben sich viele Jugendliche schon für
die Firmvorbereitung angemeldet. Wer sich noch nicht ange-
meldet hat, aber gerne in diesem Jahr noch gefirmt werden
möchte, kann sich weiterhin bei Sr. Marie-Salome (fir
mun@kath-singen.de) noch melden. Nach der Anmeldungs-
zeit wollen wir gemeinsam in die Vorbereitung starten. Dazu
gibt es 2 Startgottesdienste, zu denen Ihr Firmanden je nach
eurem Firmweg eingeladen seid:
Samstag, 7. März, um 18:30 Uhr in Engen (Pfingstfreizeit, Som-
merfreizeit und Mit Herz & Hand)
Sonntag, 8. März,um 18:30 Uhr in Volkertshausen (Assisi, Wo-
chenend-Aktion, Taizé, Pilgern, Believe-Active)
Hier die kleine Erinnerung an Euch Firmanden: Bringt doch
bitte euren Paten/eure Patin mit zu diesem Gottesdienst.
Wir freuen uns darauf, Euch kennenzulernen und mit Euch in
diese Vorbereitungszeit zu starten.

Café zum Pfarrhaus Binningen
Am Sonntag, 8. März, hat unser Café wie gewohnt ab 14 Uhr
geöffnet. Ab circa 17 Uhr präsentiert die Geschichtsgruppe der
Gemeinde Binningen ihre Bild-Dokumentation über das alte
Binningen, die bereits beim letztjährigen Jubiläum großen
Anklang fand. So werden doch viele Erinnerungen wieder
wach.
Neben Kuchen und Torten bieten wir verschieden belegtes
Laugengebäck an. Wir freuen uns auf Euren Besuch.
Das „Café zum Pfarrhaus“-Team

Konzertankündigung
Hilzingen, Barockkirche St. Peter und Paul
Sonntag, 8. März, um 17 Uhr: Collegium Musicum Singen kon-
zertiert unter der Leitung von Bruno Kewitsch. Echte Klassi-
ker“ von J. Haydn Konzert in C-Dur für Violoncello und Streich-
orchester sowie W.A. Mozart Symphonie Nr. 40 in g-moll.
Eintritt frei - Spende am Ausgang erbeten zu Gunsten des
Baufördervereins St. Peter und Paul.

Einladung zur öffentlichen Gemeindeteamsitzung
Das Gemeindeteam St. Laurentius lädt zur öffentlichen Sit-
zung am 9. März um 19:15 Uhr in der Bücherei in Riedheim ein.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

Caritasbesuchsdienst Hilzingen
Wir treffen uns zum Basteln am Mittwoch, 11. März, und am
Mittwoch, 25. März, jeweils um 14 Uhr im Kirchenkeller. Bitte
Schere und Bleistift mitbringen Neuinteressierte HelferInnen
sind herzlich willkommen.

Hauskommunion vor Ostern
Möchten Sie gerne vor Ostern die Hauskommunion empfan-
gen? Dann melden Sie sich bitte bis zum 13. März während den
Öffnungszeiten im Pfarrbüro: Tel. 07731 16710-0 oder per E-
Mail sekretariat@kath-hilzingen.de

Fastenessen in Duchtlingen
Am Sonntag, 15 März, gibt es um 10:30 Uhr einen Familiengot-
tesdienst in der Sankt Gallus Kirche in Duchtlingen. Nach dem
Gottesdienst wird wieder ein Fastenessen in der Turnhalle an-
geboten. Hierzu lädt das Gemeindeteam alle ganz herzlich ein.
Sinn eines Fastenessens ist es, durch den Spendenbeitrag der
Gäste die Fastenaktion von Misereor zu unterstützen („Hier
Zukunft an - Misereor-Fastenaktion 2026“). Angeboten wird
ein einfaches Essen (Eintopf/Suppe), auch diese werden ge-
spendet. Danach gibt es noch Kaffee und Hefezopf. Mit dem
Verzicht auf ein üppiges Sonntagsessen soll die Solidarität
mit den Bedürftigen ausgedrückt werden. Außerdem wird es
beim Fastenessen einen Stand geben, bei dem Produkte des
Weltladens aus fairem Handel zum Kauf angeboten werden.
Das Gemeindeteam würde sich freuen, möglichst viele an die-
sem Tag begrüßen zu dürfen.

Römisch-katholische Kirchengemeinde Hegau
Pfarrei Herz Jesu
Pfarrbüro Hilzingen zuständig für St. Blasius Binningen, St.
Gallus Duchtlingen, St. Peter u. Paul Hilzingen, St.
Laurentius Riedheim mit der Filialkirchengemeinde St.
Philippus & Jakobus Schlatt a. R. und St. Mauritius Weiterdin-
gen, Peter-Thumb-Str. 1; 78247 Hilzingen

MitarbeiterInnen und Daten
Leiter: Pfr. Michael Knaus,
E-Mail: knaus@katholisch-hegau.de
Hauptbüro der Pfarrei: 07731-16903-00,
E-Mail: info@kath-singen.de
Pfarrer Michael Fischer (Kooperator) Tel. 07739/227, E-Mail:
fischer@kath-singen.de
Gemeindereferentin Barbara Götz, Tel.: 07731 8605-40,
E-Mail: goetz@kath-singen.de
Sekretärin: Elisabeth Brütsch, Bianca Moll
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Donnerstag, 10 bis 12 Uhr,
Dienstag, 11 bis 12 Uhr, Montagnachmittag, 14:30 bis 17:30
Uhr (in den Schulferien nachmittags geschlossen).
Tel. 07731 16710-0 / Fax: 07731-16710-29
E-Mail: sekretariat@kath-hilzingen.de

Katholische Öffentliche Bücherei St. Blasius Binningen:
Die Öffnungszeiten sind: Mittwoch von 17:30 bis 19 Uhr
(In den Schulferien ist die Bücherei geschlossen!).
Homepage: www.kath-hilzingen.de
Bankverbindung: Sparkasse Engen-Gottmadingen;
BIC: SOLADES1ENG; IBAN: DE93 6925 1445 0005 6278 15

WIR KÖNNEN KEINE  
GROSSEN DINGE VOLLBRINGEN –
NUR KLEINE, ABER DIE
MIT GROSSER LIEBE 
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Vermietungen

Büro/Praxis Räumlichkeit,  
ca. 103 m² in Welschingen, 
Friedrich-List-Str. 9 zu vermieten.
Barrierefreier Zugang im  
EG inkl. 2 Stellplätze.
Glasfaseranschluss vorhanden. 
Bei Interesse gerne melden per
E-Mail familiehancke@web.de 
oder Tel. 01 52/04 19 36 66

3-Zimmer-Wohnung, 97 m2

zentral in Engen, 1. OG m. Aufzug,
barrieref., Küche k. übern. werden, 

Balk., Gäste-WC,
Keller, Waschr., 2 TG-Plätze,  

ab 01.04.2026 frei,
€ 1.200 + NK, bei Interesse:

Telefon: 0 77 31/4 18 46 

Mietgesuche

3-Zi.-EG-Whg. ab sofort gesucht
WM: Bis 1.100 €
01 57/58 73 95 61

Sonstiges

20 Umzugskartons 
kostenlos abzugeben

01 76/41 44 19 77

Haushaltsauflösung am 28.02.2026 
78250 Tengen, 

Schwarzwaldstraße 1 
von 10.00 bis 16.00 Uhr 

Schreinerei, Möbel, Geschirr, Bücher, Bilder, 
Gartengeräte und vieles mehr. 
Parken auf dem Kirmesplatz,  

150 m zu Fuß.

Stellenmarkt

 

 

 

 

Hausarzt- und Betriebsarztpraxis Dr. Fritz 
Breitestrasse 2 – 78234 Engen 

 07733 / 9442 – 0  – 10   www.hausarzt-engen.de  info@hausarzt-engen.de 

Wir brauchen Verstärkung!!! 
Für immer mehr Patienten wünschen wir uns 

eine MFA (w/m/d) 
auch Krankenschwester oder MTA im 

Quereinstieg 

Am liebsten Vollzeit – aber auch Teilzeit 
Wir sind ein nettes, gut funktionierendesTeam  
Wir bieten: 
  - Bezahlung nach Tarif 
  - Volles 13. Monatsgehalt 
  - Betriebliche Altersvorsorge 
  - 30 Tage Urlaub im Jahr 

Z:\Pers.ha\Stellenausschreibungen\Kiga\Kiga Täschen\Kiga_Täschen_VÖ_2026_02_kurz.docx

Die Gemeinde Gottmadingen sucht für ihren
Kindergarten Im Täschen in Gottmadingen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Erzieher (m/w/d)
Wir bieten eine Teilzeitbeschäftigung mit einem
Beschäftigungsumfang von ca. 45 % (17,75 Wochenstunden).

Ihre Mitarbeit erfolgt in der Betreuung von Kindern ab
2 ¾ Jahren bis Schuleintritt mit einer täglichen Einsatzzeit
von ca. 11:00 bis 14:00 Uhr.

Eine ausführliche Stellenausschreibung finden
Sie unter www.gottmadingen.de (Rathaus >
Jobs & Karriere). Für Fragen steht Ihnen
Sabrina Emhardt unter der Telefonnummer
07731 908-146 gerne zur Verfügung.

Johann-Georg-Fahr-Straße 10 hauptamt@ gottmadingen.de
78244 Gottmadingen www.gottmadingen.de

gesucht - gefunden
Hier können Sie erfolgreich Ihre Kleinanzeige aufgeben: 

info@info-kommunal.de  .  Telefon 0 77 33 / 99 65 94-0
Antwort auf eine Chiffre-Anzeige per mail oder 

Brief an Info Kommunal, Jahnstraße 40, 78234 Engen

Veröffentlichungswünsche und 
Terminanfragen bitte an 

info@info-kommunal.de oder 
unter Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0



Qualität, 

die sich 

auszahlt

Tel. 0 77 33/9 80 80

Beste regionale
Qualität

– Guter Preis!
Hackfleisch gem.

kg 11,99 €
Frischer Schweinehals

100 g 1,49 €
Kesselfrische Fleischwurst

i. R., kg 11,99 €

Hausmacher Leberwurst,
eigene Herstellung

100 g 1,59 €
Neue Öffnungszeiten

Mo.–Fr. 08.00–13.30 Uhr
Sa. 08.00–12.30 Uhr

Metzgerei
Gebrüder Rimmele
Kirchstr. 1, Gottmadingen
Tel. 07731/71653

NEU:

Donnerstag, 26. Februar 2026 von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag, 27. Februar 2026 von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag, 28. Februar 2026 von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Bohlinger Straße 25
78224 Singen
Tel. +49 171 218 71 76

Garten-/Landschaftsbau Müller
Telefon: 01 52/27 66 21 62

Baumfällungen aller Art bis Ende Februar, 
zuverlässig, preiswert und fachgerecht.  

Parkplatz- und Treppenhausreinigung, Hecken-/
Sträucher entfernen und in Form schneiden.

Care-by-Sauter-
Seniorenbetreuung

Lkr. Konstanz und Hegau
Tel.: 07735 9380 227
info@care-by-sauter.com

• 24 STUNDENPFLEGE
• Betreuung zu Hause

Rechtsanwalt
Sven MiricM

Erbrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Öffentliches Baurecht

Friedrich-List-Str. 9 
78234 Engen-Welschingen
Tel. 07733-3604747 
E-Mail info@kanzlei-miric.de
www.kanzlei-miric.de

Beratung, Service, 
Erfahrung – 
Hans-Peter Seidler ist 
Ihr Partner für den Raum 
Hegau/Bodensee 
bei Reithinger Immobilien. 
Tel 07731-9077-0
www.reithinger.de
Immobilien seit 1957

Ihre Immobilie ist ein Unikat - 
wertvoll und individuell ! 
Wir betreuen Sie und Ihre 
Immobilie mit Fachkompetenz 
und Marktkenntnis. 
Unsere langjährige 
Erfahrung hilft dabei, Ihre 
persönlichen Wünsche 
erfolgreich umzusetzen.

Selbstbestimmt und                   
würdevoll zu Hause 
leben?

Wir unterstützen Sie gerne!
Ihr Malteser Pflegedienst
Rielasingen – Singen  (07731) 7982918
Malteser-bodensee.de
Pflege.Rielasingen@malteser.org

• Häusliche Pflege    
• Hauswirtschaft
• Betreuung
• Beratung
• Schulung     
• Verhinderungspflege
• Hausnotruf
• Menüservice
• Senioren-WG

Heizung
Bäder

Service

Es gibt immer noch hohe staatl. Förderungen
für die Sanierung von Heizungsanlagen !
Benötigt Ihre Heizung eine Wartung ?

Möchten Sie Ihr Bad sanieren ?
Rufen Sie an, wir sind gerne für Sie da !

Auch im Notfall
sind wir für
Sie da!

Engen
07733-505-870

www.kerschbaumer.de

Fastenzeit – meine Zeit
gesundes Fasten nach der Buchinger-Methode mit 

professioneller Begleitung, täglichen Motivationsseminaren, 
Entspannungsübungen und Komplettversorgung  

Kursstart mit Heilpraktikerin Susanne Mattke

• 21.02.2026 Hilzingen, 18.00 Uhr
• 28.02.2026 Rielasingen, 16.30 Uhr und 19.00 Uhr
• 07.03.2026 Singen, 18.00 Uhr  
• 14.03.2026 Engen, 16.30 Uhr und 19.00 Uhr

für mehr Informationen und Anmeldung: 0 77 36-9 24 24 24
www.hausderbalance.de · E-Mail: info@hausderbalance.de

Redaktions- und 

Anzeigenschluss 

Montag, 11 Uhr
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